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Erstmalige Feststellung der Eroffnungsbilanz der Stadt
Ratzeburg zum 01. Januar 2024

Zielsetzung:

Die Stadt Ratzeburg hat am 11.12.2023 die erste doppische Haushaltsplanung fir
das Haushaltsjahr 2024 beschlossen. Im Rahmen dieser Vorlage wird die
Eréffnungsbilanz flir das Haushaltsjahr 2024 festgestellt. Nach § 54 Abs. 3 Satz 2
GemHVO beschliel3t die Stadtvertretung Uber die Aufteilung des Eigenkapitals auf
allgemeine Rucklage und Ausgleichsrucklage.

Beschlussvorschlaq:

Der Finanzausschuss empfiehlt,
der Hauptausschuss empfiehlt,
und die Stadtvertretung beschliel3t,

1. Feststellung der Eréffnungsbilanz:
Die Er6ffnungsbilanz der Stadt Ratzeburg zum 01.Januar 2024 wird mit einer
Bilanzsumme von 112.448.127,31 EUR festgestelit.

2. Aufteilung des Eigenkapitals 58.754.719,39 EUR:
GemalR § 54 Abs. 3 Satz 2 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO)
beschliel3t die Stadtvertretung die Aufteilung des Eigenkapitals in folgende
Rucklagen:

« Allgemeine Rucklage: 33.400.000,00 EUR (entspricht 29,70 % der
Bilanzsumme)

o Ausgleichsrucklage: 25.354.719,39 EUR




Seite 2 von 6 zur Vorlage vom 04.07.25

Burgermeister Verfasser
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:

Graf, Eckhard, Burgermeister am 04.07.2025
Koop, Axel am 04.07.2025

Sachverhalt:

Das Land Schleswig-Holstein hat mit dem Haushaltsjahr 2024 die Harmonisierung
des kommunalen Haushaltsrechts abgeschlossen. Alle Kommunen des Landes sind
verpflichtet, ihr Rechnungswesen einheitlich nach den Grundsatzen der doppelten
Buchflhrung zu fuhren.

Der Umstieg auf das neue Rechnungswesen ist stets mit einer Aufnahme aller
Vermogensgegenstande und Schulden zum Stichtag der Erdffnungsbilanz
(01.01.2024) verbunden. Die Daten dieser Inventur dienen der Erstellung des
Inventars (Bestandsverzeichnis) sowie der Eréffnungsbilanz.

Anders als bei der erstmaligen Inventur im Zuge der Grindung einer
privatrechtlichen Handelsgesellschaft stand die Stadt Ratzeburg vor der Aufgabe, ihr
finanzrelevantes Verhalten in der Vergangenheit zu beleuchten. Dies war notwendig,
da mit der Umstellung des Rechnungswesens keinesfalls eine Neugrindung der
Kommune verbunden ist. Daher sind auch finanzwirksame Vorgange aus der
kameralistischen Buchfuhrung fur die Eréffnungsbilanz von Interesse. Diese Aufgabe
stellt die Kommunen insbesondere bei der Bewertung von Vermogensgegenstanden
und Schulden vor bestimmte Herausforderungen.

Die Stadt Ratzeburg ist dieser Verpflichtung nachgekommen und hat in ihrer Sitzung
am 11.12.2023 den ersten doppischen Haushalt beschlossen.

Die Stadt Ratzeburg hat nach § 54 GemHVO eine Eréffnungsbilanz unter Beachtung
der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfuhrung und der in der GemHVO enthaltenen
Maligaben im Entwurf aufgestellt. Die einzelnen Bilanzpositionen sind nachstehend
kurz erlautert.

Kurzerlauterungen zu den Bilanzpositionen

A) AKTIVA

1. Anlagevermogen

Als Anlagevermdgen sind Vermogensgegenstande auszuweisen, die dazu
bestimmt sind, dauernd dem Geschaftsbetrieb zu dienen und nicht
Rechnungsabgrenzung sind.

1.1.Immaterielle Vermoégensgegenstiande

Immaterielle  Vermogensgegenstande sind  korperlich  nicht  erfasste
Vermogensgegenstande, z.B. Software.

1.2.Sachanlagen

Zu den beweglichen und unbeweglichen Sachanlagevermogen gehoren:
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- unbebaute Grundstucke

- bebaute Grundstticke

- Infrastrukturvermogen

- Kunstgegenstande und Kulturdenkmaler

- Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge
- Betriebs- und Geschaftsausstattung

- Anlagen im Bau

1.3.Finanzanlagen

2,

Zu den Finanzanlagen gehoren:

- Anteile an verbundenen Unternehmen (Anteil > 50 %)

- Beteiligungen (Anteil > 20 %)

- Sondervermogen (Eigenkapital der Ratzeburger Wirtschaftsbetriebe,
Spiegelmethode)

- Wertpapiere

Umlaufvermogen

Das Umlaufvermdgen ist der Vermogensteil, welcher nicht dauerhaft im
Unternehmen bleibt und entweder fir den Verbrauch, Verkauf, fur die
Verarbeitung oder Ruckzahlung verwendet wird.

Zum Umlaufvermdgen gehdren:

- Forderungen

- sonstige Vermogensgegenstande (Eigenanteil Stadtebauférderung)

- liquide Mittel

3. Aktive Rechnungsabqgqrenzung

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) sind vor dem Abschlussstichtag
geleistete Zahlungen anzusetzen, deren Leistung erst im Folgejahr erfolgt (z. B.
die bereits Ende Dezember des Jahres ausgezahlten Beamtengehalter fur den
Monat Januar des Folgejahres).

B) PASSIVA

1.

Eigenkapital

Das Eigenkapital stellt eine abstrakte Wertsumme der Passivseite der Bilanz dar.
Das Eigenkapital liegt nicht in einer bestimmten Form (z. B. Wertpapiere oder
Bankguthaben) vor. Gedanklich ist es in jedem Vermdgensgegenstand enthalten.
An der Hohe des Eigenkapitals ist abzulesen, welcher Gegenwert bereits in
Investitionen geflossen ist oder noch flieRen kann.

1.1. Aligemeine Riicklage

Die im kameralen Buchungswesen bekannten Rucklagen werden nun auf der
Aktivseite der Bilanz (z.B. als liquide Mittel) dargestellt. Im doppischen Sinne sind
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die Rucklagen ,nur” eine rechnerische Grofe. Sie werden erst nach Feststellung
des Jahresergebnis gebildet.
1.2.Sonderriicklage

Sonderrlicklagen werden gebildet fur:

a) Zuweisungen und Zuschusse, die die Gemeinde zur Finanzierung von
Investitionen erhalten hat und die nicht aufgelost werden sollen bzw. bei denen
eine Auflésung nicht zulassig ist und

b) Mittel, die nach baurechtlichen Bestimmungen anstatt der Herstellung von
Stellplatzen durch die Bauherrin oder den Bauherren geleistet worden sind
(Stellplatzrucklage).

Sind die Mittel der Sonderriicklage zweckentsprechend von der Gemeinde
verwendet worden, werden sie in die Allgemeine Rucklage umgebucht.

1.3.Ausgleichsriicklage
Jahresuberschusse, die nicht zum Ausgleich eines vorgetragenen
Jahresfehlbetrages bendtigt werden, sind der Ausgleichsricklage oder der
allgemeinen Ricklage zuzufihren.

1.4.vorgetragener Jahresfehlbetrag
Jahresfehlbetrage sollen durch Umbuchung aus Mitteln der Ausgleichsricklage
ausgeglichen werden. Ein vorgetragener Jahresfehlbetrag kann nach funf Jahren
zu Lasten der allgemeinen Rucklage ausgeglichen werden.

1.5.Jahrestuiberschuss/Jahresfehlbetrag

Hier wird der Abschluss des Ergebnisrechnungskontos eingestellt. Das kann ein
Uberschuss, aber auch ein Fehlbetrag sein.

2. Sonderposten

Die erhaltenen Investitionszuwendungen zum stadtischen Anlagevermogen
(Zuschusse, Zuweisungen, Beitrdge und Spenden) wurden auf der Passivseite
der Bilanz als Sonderposten ausgewiesen und Uber die Nutzungsdauer, der
durch sie mitfinanzierten Vermdgensgegenstande erfolgswirksam aufgeldst.
Sonderposten werden gebildet:

- fur aufzulésende Zuschusse

- fur aufzulésende Zuweisungen
- fur Beitrage

- fir Gebuhrenausgleich

- fir Treuhandvermdgen

- fur Dauergrabpflege

- fUr sonstige Sonderposten
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3.

|

|

Ruckstellungen

Ruckstellungen werden gebildet, wenn eine Verpflichtung dem Grunde nach
vorliegt, die HOhe und der Zeitpunkt jedoch ungewiss sind. Zu den Ruckstellungen
gehoren:

- Pensionsruckstellung

- Beihilfertickstellungen

- Altersteilzeitrickzahlung

- Ruckstellungen fur spater entstehende Kosten
- Altlastenruckstellungen

- Steuerrtickstellungen

- Verfahrensruckstellungen

- Finanzausgleichsruckstellung

- Instandhaltungsruckstellungen

- Ruckstellungen fur Verbindlichkeiten
- sonstige andere Ruckstellung

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten sind Schulden, deren Eintritt, Hohe und Falligkeit feststehen.
Zu den Verbindlichkeiten gehdren:

- Anleihen

- Verbindlichkeiten aus Krediten fur Investitionen

- Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten

- Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen

- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

- Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

- sonstige Verbindlichkeiten

. Passive Rechnungsabgrenzunqgq (PRA)

Passive Rechnungsabgrenzungsposten stellen das Pendant zu den aktiven
Rechnungsabgrenzungs-posten dar: Zu erfassen sind Einzahlungen, die vor dem
Abschlussstichtag eingegangen sind, soweit sie einen Ertrag fur eine bestimmte
Zeit nach diesem Tag darstellen.

Weiteres Verfahren

Nach § 54 Abs. 3 Satz 2 GemHVO beschlie3t die Stadtvertretung Uber die
Aufteilung auf die allgemeine Rucklage und die Ausgleichsricklage. Die
allgemeine Ricklage soll mindestens 20 Prozent der Bilanzsumme des
Jahresabschlusses der Gemeinde betragen. Ubersteigende Betrage sollen so
angesetzt werden, dass die Ausgleichsriucklage mindestens 15 Prozent der
allgemeinen Rucklage ausweist.
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Die der Sitzungsvorlage beigefligte Eroffnungsbilanz weist eine Bilanzsumme in
Aktiva und Passiva von 112.448.127,31 EUR aus.

Das Eigenkapital, welches sich aus der Differenz zwischen dem Vermdégen
(gesamte Aktivseite der Bilanz) und den Schulden (Verbindlichkeiten und
Ruckstellungen der Passivseite der Bilanz) errechnet, betragt 58.754.719,39 EUR.
Dieses entspricht einer Eigenkapitalquote von 52,25 Prozent.

Nach § 54 Abs. 3 Satz 2 GemHVO beschliel3t die Stadtvertretung Uber die
Aufteilung auf allgemeine Rucklage und Ausgleichsriucklage. Die allgemeine
Rucklage soll einen Bestand in Hohe von mindestens 20 Prozent der
Bilanzsumme des Jahresabschlusses der Gemeinde aufweisen. Ubersteigende
Betrage sollen so angesetzt werden, dass die Ausgleichsrucklage mindestens 15
Prozent der allgemeinen Rucklage ausweist.

In dem vorliegenden Entwurf der Erdffnungsbilanz sind diese Vorgaben
bertcksichtigt worden. Die allgemeine Rulcklage weist einen Betrag von
33.400.000,00 EUR aus. Dieses entspricht 29,70 Prozent der Bilanzsumme und
entspricht den Mindestanforderungen. Der Uberschussige Betrag von
25.354.719,39 EUR wurde der Ausgleichsrucklage zugeordnet. Damit konnen
Haushaltsschwankungen begegnet werden. Nach § 26 Abs. 1 Satz 1 GemHVO st
der Haushalt ausgeglichen, wenn der Gesamtbetrag der Ertrage die HOhe des
Gesamtbetrages der Aufwendungen erreicht oder Ubersteigt. Satz 1 gilt als erfullt.
Wenn ein Jahresfehlbetrag durch Inanspruchnahme der Ausgleichsricklage
gedeckt werden kann (fiktiver Haushaltsausgleich).

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt: Keine, da es sich um den Beschluss der
erstmaligen Eroffnungsbilanz handelt.

Anlagenverzeichnis:

- Er6ffnungsbilanz zum 01.01.2024

- Bewertungsrichtlinie

- Anlagenspiegel

- Verbindlichkeitenspiegel

- Forderungsspiegel

- Berechnung Ausgleichsrucklage

- Ubersicht Ubertragene Haushaltserméchtigung

- Ubersicht Sondervermdgen, Zweckverbande, Gesellschaften,
Kommunalunternehmen nach §106 a GO, gemeinsame
Kommunalunternehmen nach § 19 b GkZ und andere Anstalten, die von der
Gemeinde getragen werden




Eroffnungsbilanz Stadt Ratzeburg zum 01.01.2024

Stand zu Beginn des Stand zu Beginn des
AKTIVA Haushalts-jahres PASSIVA Haushalts-jahres
Euro Euro
1 1
1. Anlagevermoégen 1. Eigenkapital
1.1. Immaterielles Vermégensgegenstande 100.728,39 € 1.1. Allgemeine Riicklage 33.400.000,00 €
1.2. Sachanlagen 82.874.378,17 € 1.2. Sonderiicklage 0,00 €
1.2.1. Unbebaute Grundstiicke und 5.779.770,98 € 1.3. Ausgleichsriicklage 25.354.719,39 €|
grundstiicksgleiche Rechte 1.4. vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 €
1.2.1.1 Griinflachen 3.885.888,60 € 1.5. Jahresiiberschuss/ Jahresfehlbetrag 0,00 €
1.2.1.2 Ackerland 118.185,53 € | | Summe Eigenkapital 58.754.719,39 €
1.2.1.3 Wald, Forsten 1.370.243,53 € 2. Sonderposten
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstiicke 405.453,32 € 2.1. fiir aufzulésende Zuschiisse 8.918,79 €|
1.2.2 Bebaute Grundstiicke und 36.460.889,37 € 2.2 firr aufzulésende Zuweisungen 21.602.302,64 €|
grundstiicksgleiche Rechte 2.3 fiir Beitrage 4.756.453,88 €
1.2.2.1 Kinder und Jugendeinrichtungen 2.992.016,51 € 2.3.1 fiir aufzulésende Beitrage 4.756.453,88 €
1.2.2.2 Schulen 23.742.228,43 € 2.3.2 nicht aufzulésende Beitrage 0,00 €
1.2.2.3 Wohnbauten 3.195.193,00 € 2.4 fur Gebiihrenausgleich 0,00 €
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschafts- u. 6.531.451,43 € 2.5 fir Treuhandvermégen 0,00 €
Betriebsgebaude 2.6 fiir Dauergrabpflege 0,00 €
1.2.3 Infrastrukturvermégen 24.223.693,48 € 2.7 Sonstige Sonderposten 4.641.229,43 €
1.2.3.1 Grund und Boden des 4.702.611,08 € | | Summe Sonderposten 31.008.904,74 €|
Infrastrukturvermégens 3. Riickstellungen
1.2.3.2 Briicken und Tunnel 782.289,22 € 3.1. Pensionsriickstellung 8.841.912,00 €
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausriistung 23.190,74 € 3.2. Beihilferiickstellung 1.218.415,47 €|
und Sicherheitsanlagen 3.3. Altersteilzeitriickzahlung 0,00 €
1.2.3.4 Entwasserungs- u. Abwasser- 62.234,00 € 3.4 Riickstellungen fiir spater entstehende Kosten 0,00 €
beseitigungsanigen 3.5 Altlastenriickstellungen 0,00 €
1.2.3.5 StralRennetze mit Wegen, Platzen und 17.235.207,87 € 3.6 Steuerriickstellungen 0,00 €
Verkehrslenkungsanlagen 3.7 Verfahrensriickstellungen 880.505,68 €|
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastruktur- 1.418.160,57 € 3.8 Finanzausgleichsriickstellung 0,00 €
vermdgens 3.9 Instandhaltungsriickstellungen 0,00 €
1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden - € 3.10 Ruckstellungen fiir Verbindlichkeiten 0,00 €
1.2.5 Kunstgegensténde, Kulturdenkmaler 6,00 € fiir im Haushaltsjahr empfangene Leistungen, fiir die 0,00 €
1.2.6 Maschinen, TA und Fahrzeuge 1.306.289,11 € | |keine Rechnung vorliegt und der Rechnungsbetrag 0,00 €
1.2.7 Betriebs-und Geschaftsausstattung 1.096.343,03 € | [nicht bekannt ist 0,00 €
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 14.007.386,20 € 3.11 Sonstige andere Riickstellung 0,00 €
1.3. Finanzanlagen 19.296.178,24 € Summe Riickstellungen 10.940.833,15 €|
1.3.1. Anteile an verbundenen 10.000.000,00 € 4. Verbindlichkeiten
Unternehmen 4.1. Anleihen 0,00 €
1.3.2. Beteiligungen 160,00 € 4.2. Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 2.436.761,63 €
1.3.3. Sondervermégen 9.246.325,69 € 4.2.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, 0,00 €
1.3.4. Ausleihungen 49.692,55 € Sondervermdgen
1.3.4.1 Ausleihungen an verbundene 2.403,87 € 4.2.2 vom offentlichen Bereich 173.202,25 €|
Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermégen 4.2.3 von sonstigen 6ffentlichen Sonderrechnungen 132.850,00 €
1.3.4.2 Sonstige Ausleihungen 47.288,68 € | |4.2.4 von Kreditinstituten 2.130.709,38 €
1.3.5. Wertpapiere des Anlagevermégens - €| | 4.3 verbindiichkeiten aus Kassenkrediten
Summe Anlagevermégen 102.271.284,80 € 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die 8.282.436,85 €
2. Umlaufvermoégen Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
2.1. Vorréte = = 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 74.108,20 €
2.2. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande 7.111.671,42 € 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 12.354,92 €|
2.2.1. Offentlich-rechtliche Forderungen 756.970,49 € 4.7. sonstige Verbindlichkeiten 938.008,43 €
aus Dienstleistungen Summe Verbindlichkeiten 11.743.670,03 €|
2.2.2. Sonstige offentlich-rechtliche 900.870,32 € 5. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 €
Forderungen Summe Fremdkapital 53.693.407,92 €
2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus 20.269,55 €
Dienstleistungen
2.2.4 Sonstige privatrechtliche Forderungen 5.137,56 €
2.2.5 Sonstige Vermégensgegenstande 5.428.423,50 €
2.3. Liquide Mittel 3.046.678,72 €
Summe Umlaufvermégen 10.158.350,14 €
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 18.492,37 €
4. Nicht durch Eigenkapital
gedeckter Fehlbetrag - €
BILANZSUMME 112.448.127,31 € | | BILANZSUMME 112.448.127,31 €|
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Bewertungsrichtlinie

Der Stadt Ratzeburg und

des Schulverbandes Ratzeburg

Inselstadt

Ratzeburg

Handbuch zur Bewertung von
Anlagevermogen, Umlaufvermdgen, Eigenkapital, Sonderposten,
Verbindlichkeiten, Rickstellungen und
Rechnungsabgrenzungsposten
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Bewertungsrichtlinie — Stadt Ratzeburg / Schulverband Ratzeburg

1. Einleitung

Im Zuge der Umstellung des Haushaltswesens auf das Neue Kommunale Rechnungswesen
ist es fUr die Aufstellung der Erdffnungsbilanz gem. §§ 54 bis 55 GemHVO erforderlich, das
gesamte Anlagevermdgen, das Umlaufvermégen, das Eigenkapital, die Sonderposten, die
Verbindlichkeiten, die Rickstellungen sowie die Rechnungsabgrenzungsposten der Stadt
Ratzeburg und dem Schulverband Ratzeburg zu erfassen und zu bewerten.

Grundlage fir die Erfassung und Bewertung des Vermdgens sind die Regelungen der
GemHVO. Um eine weitgehend einheitliche Erfassung und Bewertung des Vermdgens im
Land Schleswig-Holstein zu gewéhrleisten, wurde vom Innovationsring Schleswig-Holstein
eine Handlungsempfehlung zur Vermdgenserfassung und Bewertung herausgegeben.
Basierend auf der GemHVO vom 30.08.2012, zuletzt geéndert durch Verordnung vom
02.12.2014, und der Handlungsempfehlung des Innovationsringes Schleswig-Holstein wird
folgende Bewertungsrichtlinie fiir die Stadt Ratzeburg und dem Schulverband Ratzeburg

erlassen.

Sie gilt lediglich fiir die Aufstellung der Eroffnungsbilanzen zum 01.01.2024. Die ab dem
Haushaltsjahr 2024 bestehenden Geschéftsvorfélle sind nach der Aktivierungsrichtlinie und

Folgeinventurrichtlinie zu behandeln.

Rechtliche Grundlagen

Gemal § 37 (1) GemHVO hat die Stadt Ratzeburg und der Schulverband Ratzeburg zu
Beginn des ersten Haushaltsjahres mit einer Rechnungsfiihrung nach den Regeln der
doppelten Buchflihrung und danach fir den Schluss eines jeden Haushaltsjahres ihre
Grundstlicke, ihre Forderungen und Schulden, den Betrag ihres baren Geldes sowie ihre
sonstigen Vermdgensgegenstidnde genau zu verzeichnen und dabei den Wert der einzelnen

Vermodgensgegensténde und Schulden anzugeben.

Die Regelungen zur Aufstellung des Inventars, zur Inventur, zu allgemeinen
Bewertungsgrundsatzen, zur Gliederung der Bilanz und besondere Vorschriften zur
Aufstellung der Eréffnungsbilanz befinden sich in den §§ 37 - 43, 48, 54, 55 der GemHVO.

Allgemeine Bewertungsgrundsitze und Ziele
Die Bilanzierung und Bewertung erfolgt in sinngeméaRer Anwendung der Regelungen des
deutschen Handelsrechts sowie nach den Grundséatzen ordnungsgemafer Buchflhrung. Es
gelten die folgenden Allgemeinen Bewertungs- und Bilanzierungsgrundsatze nach den
§8§ 39, 40 GemHVO. Insbesondere werden genannt:

= Die Vermogensgegenstande sind zum Abschlussstichtag vollstandig und einzeln zu

erfassen und zu bewerten (Vollsténdigkeitsgebot / Grundsatz der Einzelbewertung).
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Bewertungsrichtlinie — Stadt Ratzeburg / Schulverband Ratzeburg

. Posten der Aktivseite diirfen nicht mit Posten der Passivseite, Aufwendungen nicht mit
Ertragen, Einzahlungen nicht mit Auszahlungen, Grundstlicksrechte nicht mit
Grundstiickslasten verrechnet werden (Verrechnungsverbot), soweit in Gesetz oder

Verordnung nichts anderes zugelassen ist.

= Im Haushaltsjahr entstandene Aufwendungen und erzielte Ertrdge sind unabhéngig von
den Zeitpunkten der entsprechenden Zahlungen im Jahresabschluss zu

berlicksichtigen.

= Es ist vorsichtig zu bewerten, namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste,
die zum Abschlussstichtag entstanden sind, zu beriicksichtigen, selbst wenn diese erst
zwischen dem Abschlussstichtag und dem Tag der Aufstellung des Jahresabschlusses

bekannt geworden sind (Grundsatz der Vorsicht).
= Gewinne sind nur zu beriicksichtigen, wenn sie am Abschlussstichtag realisiert sind.
= Nicht realisierte Verluste sind zum Abschlussstichtag zu berticksichtigen.

- Die Wertansatze in der Eroffnungsbilanz des Haushaltsjahres miissen mit denen in der

Schlussbilanz des vorhergehenden Haushaltsjahres bereinstimmen.

N Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bewertungsmethoden

sollen beibehalten werden (Grundsatz der Bewertungsstetigkeit).

" Als Anlagevermogen sind nur die Gegenstande auszuweisen, die dazu bestimmt sind,

dauernd der Aufgabenerfiillung der Gemeinde zu dienen.

Ziel der Erfassung und Bewertung des Vermogens ist es, ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt Ratzeburg und des

Schulverbandes Ratzeburg zu erhalten.

Wertansatze der Vermogensgegenstinde und Schulden  sowie
Sonderregelungen far die Eroffnungsbilanz /
Bewertungsvereinfachungsverfahren

Wertansitze der Vermogensgegenstiande und Schulden im Rahmen der Bewertung
Es gelten die §§ 41 bis 43 GemHVO. Insbesondere werden genannt bzw. beschrieben:

. Das Vermégen ist grundsatzlich mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten (AHK),
vermindert um Abschreibungen nach § 43 GemHVO, zu bewerten.

. Die Hohe der Abschreibungen bei Vermégensgegenstanden des Anlagevermdégens,
deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, ergibt sich aus denen in der Verwaltungsvorschrift
Abschreibungen des Landes Schleswig-Holstein festgeschriebenen Nutzungsdauern.

Die Abschreibung erfolgt grundséatzlich linear.

4
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Bei VermoOgensgegenstinden des Anlagevermogens, deren Nutzung zeitlich nicht
begrenzt ist, werden keine Abschreibungen vorgenommen. Dieses trifft z.B. auf Grund

und Boden zu.

Volistandig abgeschriebene Vermogensgegenstande, die noch vorhanden sind, werden

mit einem Erinnerungswert von 1,00 EUR bilanziert.

Sonderposten werden ebenfalls mit einem Erinnerungswert von 1,00 EUR bilanziert.

Anschaffungskosten sind die Aufwendungen, die geleistet werden, um einen
Vermoégensgegenstand zu erwerben und ihn in einen betriebsbereiten Zustand zu
versetzen. Diese Aufwendungen setzen sich u. a. wie folgt zusammen:

Anschaffungspreis (Kaufpreis, i.d.R. brutto)

+ Anschaffungsnebenkosten (Bezugskosten, Montage, Notarin oder
Notar, Maklerin oder Makler,
Gebiihren, etc.)

+ nachtragliche Anschaffungskosten (Um-, Ausbau, wertverbessernde
Mafnahmen)

. Anschaffungskostenminderungen (Rabatte, Skonti, Preisminderungen)

= Anschaffungskosten

Herstellungskosten sind die Aufwendungen, die durch den Verbrauch von Gitern und
die Inanspruchnahme von Dienstleistungen fir die Herstellung, Erweiterung oder
wesentliche Verbesserung eines Vermdgensgegenstandes verursacht werden. Dazu
gehdren die Materialkosten, die Fertigungskosten und die Sonderkosten der Fertigung.

Die Herstellungskosten setzen sich u.a. wie folgt zusammen:

Materialeinzelkosten einzeln zurechenbare Materialkosten

+ Fertigungseinzelkosten einzeln zurechenbare (Lohn-)Kosten,
z.B. anhand von Stundenaufschreibungen

+ Sonderkosten der Fertigung speziell fiir das Produkt angefaliene
Einzelkosten, z.B. Patentkosten

+ Materialgemeinkosten Materialkosten, die per Umlageschlissel
zugerechnet werden

+ Fertigungsgemeinkosten (Lohn-)Kosten, die per Umlageschlissel
zugerechnet werden

+ gdf. Werteverzehr des|g.0.

Anlagevermdégens
= Herstellungskosten
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= Es werden nur die Aufwendungen wahrend der Herstellungsphase berlicksichtigt. Die
Herstellung ist abgeschlossen, wenn die Betriebsbereitschaft erreicht ist

(Bauabnahme bzw. Fertigstellungsmeldung).

- Bei der Berechnung der Herstellungskosten werden keine angemessenen Teile der
Kosten der allgemeinen Verwaltung einbezogen, soweit diese auf den Zeitraum der
Herstellung entfallen. Dies gilt nicht fiir die Aktivierung von Eigenleistungen, wie z.B.
des Baubetriebshofes oder der Techniker- und Ingenieurleistungen.

" Zinsen fiir Fremdkapital, das zur Finanzierung der Herstellung eines
Vermogensgegenstandes verwendet wird, werden bei der Stadt Ratzeburg und dem
Schulverband Ratzeburg nicht als Herstellungskosten angesetzt.

Geringwertige Wirtschaftsgiiter (GWG) (§§ 38 (4) , 41 (5), 43 (3) GemHVO)

Nach § 38 (4) GemHVO werden Vermdgensgegenstande des Anlagevermégens, die nach
dem 31. Dezember 2022 angeschafft oder hergestellt werden, deren Anschaffungs- oder
Herstellungskosten den Betrag von 250,00 EUR ohne Umsatzsteuer nicht iberschreiten, die
selbststandig genutzt werden kénnen und einer Abnutzung unterliegen, nicht erfasst. Die
Anschaffungs- oder Herstellungskosten dieser Vermdgensgegenstande werden nach § 41 (5)
GemHVO unmittelbar als Aufwand betrachtet und sind somit nicht bilanzierungsrelevant.

Vermogensgegenstande des Anlagevermogens, die nach dem 31. Dezember 2022
angeschafft oder hergestelit werden, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten 250,00
EUR ohne Umsatzsteuer Uberschreiten, aber 1.000,00 EUR ohne Umsatzsteuer nicht
Uibersteigen, die selbststandig genutzt werden kénnen und einer Abnutzung unterliegen, sind
gemal § 38 (4) GemHVO gesondert zu erfassen (Sammelposten).

Vermogensgegenstiande des Anlagevermogens, die vor dem 01.01.2023 angeschafft oder
hergestellt werden, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten 150,00 EUR ohne
Umsatzsteuer Uberschreiten, aber 1.000,00 EUR ohne Umsatzsteuer nicht Gbersteigen, die
selbststandig genutzt werden koénnen und einer Abnutzung unterliegen, sind ebenfalls

gesondert zu erfassen (Sammelposten).

Vermogensgegenstande im Sammelposten werden in der Anlagenbuchhaltung finf Jahre, ab

den 01.01. des Jahres, abgeschrieben.

Bewertung mittels Erfahrungswerten nach § 55 GemHVO

In der Eréffnungsbilanz sind nach dem Grundsatz des § 55 (1) GemHVO die zum Stichtag der
Aufstellung vorhandenen Vermdgensgegenstdnde mit den Anschaffungs- und
Herstellungskosten, vermindert um Abschreibungen nach § 43 GemHVO, anzusetzen.
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Grundsatzlich ist davon auszugehen, dass die geeigneten Unterlagen nach den
Aufbewahrungsfristen der Aktenordnung vorhanden sind und diese fir die Erfassung und
Bewertung nach § 55 (1) GemHVO zu nutzen sind. Als geeignete Unterlagen geiten

insbesondere die Kaufvertrage, Bauakten, Verwendungsnachweise und Schlussrechnungen.

Von dieser Regelung kann nach § 55 (2) GemHVO fiir die Aufstellung der Eréffnungsbilanz
abgewichen werden, wenn die tatsachlichen Anschaffungs- oder Herstellungskosten nicht

oder nur mit unverhéltnismafigem Aufwand ermittelt werden kénnen.

In diesem Fall kbnnen den Preisverhaltnissen zum Anschaffungs- oder Herstellungszeitpunkt
entsprechende Erfahrungswerte angesetzt werden, vermindert um Abschreibungen nach § 43
GemHVO seit diesem Zeitpunkt.

Die dabei ermittelten Werte gelten nach § 55 (4) GemHVO dann fur die Zukunft als

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten.

Bei beweglichen Vermégensgegenstdnden kann eine pauschale Abschreibung von 50
Prozent vorgenommen werden. Der Restwert ist in diesem Fall innerhalb von finf Jahren

abzuschreiben (Sammelposten).

Die Stadt Ratzeburg und der Schulverband Ratzeburg verzichten auf die Anwendung des
§ 55 (1) GemHVO (pauschale Abschreibung beweglicher Vermdgensgegenstande um 50 %
im Rahmen der Eroffnungsbilanz).

Im bisherigen Rechnungswesen ermittelte Wertansatze fir Vermégensgegenstéande kénnen
nach § 55 (5) GemHVO in die Eréffnungsbilanz ibernommen werden.
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Bilanz: AKTIVA

2. Bewertung des Anlagevermogens

2.1 immaterielle Vermogensgegenstande

in den Erlduterungen des Innenministeriums zu § 48 GemHVO werden immaterielle
Wirtschaftsguter als Rechte und Mdéglichkeiten mit besonderen Vorteilen, zu deren Erlangung
bei der Gemeinde Aufwendungen entstanden und die einer Bewertung fahig sind, definiert.
Die nicht fassbaren Werte z&hlen nicht zu den Sachanlagen oder Finanzanlagen und gehéren

nicht zum Umlaufvermdgen.

In der Praxis werden unter den immateriellen Wirtschaftsgiitern kérperlich nicht erfassbare
Vermogensgegenstinde wie z. B. Individualsoftware erfasst. Hierbei ist zu beachten, dass nur
Vermogensgegenstédnde erfasst werden, die dauerhaft der Stadt Ratzeburg sowie dem
Schulverband Ratzeburg dienen (§ 40 Abs. 2 GemHVO) und entgeltlich erworben wurden
(Aktivierungsverbot unentgeltlich erworbener Vermégensgegenstdnde z. B. selbst
entwickelter Software gem. § 40 Abs. 4 GemHVO).

Lizenzen hingegen werden bei der Stadt Ratzeburg und dem Schulverband Ratzeburg als
Aufwand gebucht, da es sich um z.B. jahrlich wiederkehrende Kosten fiir Fachverfahren
handelt. Bei dem Kauf von Lizenzen handelt es sich um die Einrdumung eines Nutzungsrechts

fiir eine bestimmte Software, die Software wird mit der Lizenz nicht erworben.

Grundsitzlich ist bei der Beschaffung von Standardsoftware und Hardware getrennt zu
bewerten und zu aktivieren. Wird ein Arbeitsplatzrechner inklusive vorinstallierter Software
als Paket beschafft, so wird die Aktivierung und Bewertung der Betriebssoftware
vereinfachend unter der Bilanzposition ,Betriebs— und Geschaftsausstattung” durchgefiihrt.

Es werden die tatsachlichen Anschaffungskosten zur Bewertung angesetzt (§ 55 Abs. 1
GemHVO). Liegen diese Kosten nicht vor, werden Erfahrungswerte, die den
Preisverhaltnissen zum Anschaffungs- oder Herstellungszeitpunkt nach § 55 Abs. 2 Satz 1

GemHVO entsprechen, zur Bewertung herangezogen.
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2.2 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

Generell miissen unbebaute Grundstiicke mit ihren tatsachlichen Anschaffungs- und
Herstellungskosten, abziiglich der Abschreibungen in die Bilanz aufgenommen werden (vgl.
§ 55 (1) GemHVO). Da Grund und Boden keiner Abnutzung unterliegt erfolgt die Bewertung
nach den Anschaffungskosten. Bei allen Grundstlicken, bei denen Unterlagen vorlagen,
wurden somit die Anschaffungskosten ermittelt und entsprechend in die Eréffnungsbilanz
aufgenommen. Die Anschaffungskosten setzen sich aus dem Kaufpreis und den Nebenkosten
wie Grunderwerbsteuer, Notar-, Vermessungs- und Grundbuchkosten zusammen (§ 41 Abs.
2 GemHVO).

Grundstiicke im Eigentum, bei denen keine oder nur unvollstandige Unterlagen vorlagen oder
nur mit unverhaltnismaRigem Aufwand hétten hergestellt werden kénnen, wurden mittels
eines Ersatzwertverfahrens (Erfahrungswerte) die Bewertung vorgenommen (vgl. § 55 (2)
GemHVO). Die Riickindizierung ist auf der Basis von amtlichen Statistiken vorzunehmen. Bei
Grundstlcken, die vor dem Jahr 1975 angeschafft worden sind, kdnnen dartber hinaus statt
der Preisverhdltnisse des Anschaffungszeitpunktes die Preisverhéltnisse des Jahres 1975

zugrunde gelegt werden.
Sonderfall

Existiert flir ein Grundstiick kein Bodenrichtwert, wird der niedrigste Bodenrichtwert der

Umgebungsflachen angesetzt.

Hierbei wird nach dem folgenden Schema vorgegangen:

1. Zunachst werden die Grundstiicke mit dem Allgemeinen Liegenschaftsbuch (ALB) aus
dem GIS-System der Kommune in eine Excel-Bestandsliste exportiert

2. Aufgrund dessen, dass unterschiedliche Nutzungsarten pro Grundstiick vorliegen kénnen,
wurde das Grundstiick nach der entsprechenden Nutzungsart nach Quadratmetern
aufgeteilt. Folgende Nutzungsarten mit den entsprechenden Bewertungsansatzen

liegen vor:

a) Griinflachen, 6ffentliche Parks und Gérten, Friedhofe (Kontenart 021)
10 % des Bodenrichtwerte der Umgebungsflachen, mindestens jedoch 1,00
Euro/gm — Innenbereich
Landwirtschaftliches Griinland, mindestens jedoch 0,20 Euro/gm — Auf3enbereich



Bewertungsrichtlinie — Stadt Ratzeburg / Schulverband Ratzeburg

b) Kleingartenanlagen (Kontenart 021)
5 % des Bodenrichtwertes der Umgebungsflaichen, mindestens jedoch 0,20
Euro/gm
c) Spielplatze, Sportanlagen, Freibader (Kontenart 021)
20% des Bodenrichtwertes der Umgebungsflachen, mindestens jedoch 0,20
Euro/gm
Landwirtschaftliches Griinland, mindestens jedoch 0,20 Euro/gm — Aufenbereich
d) Wasserflachen (Seen, Teiche, Griaben) (Kontenart 021)
5% des Bodenrichtwertes der Umgebungsflaichen, mindestens jedoch 0,20
Euro/gm
e) Naturschutzgebiete (Kontenart 021)
0,20 EUR je Flurstick
f) Landwirtschaftlich genutzte Fldchen (Kontenart 022)
0,20 EUR/gm
g) Walder, Forsten (Kontenart 023)
- Nicht wirtschaftlich genutzter Erholungswald: 10 % des Bodenrichtwertes der
Umgebungsflachen, mindestens jedoch 0,20 Euro/gm

Baumbestand in nicht wirtschaftlich genutzten Erholungswéldern (Aufwuchs)

Bewertung auf der Grundlage von Vergleichswerten aus der Anschaffung und Anpflanzung

vergleichbarer Bdume oder Katalogwerten.
Bei untergeordneter Bedeutung 1.500,00 EUR je ha bzw. 1,50 EUR je gm.

h) Sonstige unbebaute Grundstiicke, sowie Unland (Kontenart 029)
Individuelle Untersuchung unter Berlicksichtigung des Bodenrichtwertes der

umliegenden Grundstiicke, mindestens jedoch 1,00 Euro/gm

3. Um den Wert des Grundstlicks zu bestimmen, werden Bodenrichtwerte aus dem Jahr
2020 zu Grunde gelegt. Diese wurden deswegen verwendet, da sie die gréfitmdgliche

Nahe zum Bilanzstichtag aufwiesen.

4. Mittels Riickindizierung wurde ein fiktiver Anschaffungspreis zum Anschaffungszeitpunkt
bestimmt. Die Rickindizierung wurde hierbei anhand der Daten des Statistikamtes Nord
zu "Kaufwerte fir Bauland in Schleswig-Holstein 2014 und 2019" vorgenommen. Diese

waren Grundlage flir die angewandte Tabelle:
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Kaufwerte baureifes Land

Schleswig-Holstein
€/m* errechneter Index
1975 21,45 26,7
1976 25,25 31,4
1977 27,28 339
1978 32,18 40,0
1979 39,58 48,2
1980 47,27 58,7
1981 49,47 61,5
1982 60,46 75,1
1983 59,80 74,3
1984 68,91 85,6
1985 54,08 67,2
1986 57,58 71,5
1987 55,23 68,6
1988 58,79 73.0
1989 57,63 71,6
1990 52,31 65,0
1991 54,79 68,1
1992 55,18 68,6
1993 54,98 68,3
1994 54,62 67,9
1995 65,83 81,8
1996 68,54 85,2
1897 69,97 86,9
1998 71,85 89,3
1999 72,33 89,9
2000 80,48 100,0
2001 81,78 101,6
2002 84,36 104,8
2003 95,43 118,6
2004 100,41 124,8
2005 101,38 126,0
2006 106,96 1329
2007 108,78 135,2
2008 111,38 138,4
2009 114,20 141,98
2010 108,95 1354
2011 108,10 1343
2012 97,12 120,7
2013 113,12 140,6
2014 112,71 140,0
2015 111,42 138,4

11
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2016 119,09 145,8
2017 125,44 1559
2018 120,26 149,4
2019 133,15 1654

5. War der Anschaffungszeitpunkt nicht oder nur mit unverhaltnisméfigem Aufwand
bestimmbar, so wurde gem. § 55 (2) S. 56 GemHVO S.-H. das fiktive Datum der
Anschaffung auf das Jahr 1975 gesetzt. Bei Anschaffungsjahren vor 1975 wurde analog
stets der Index des Jahres 1975 berlicksichtigt.

Weitere Hinweise fiir die Bewertung von Grund und Boden

a) Erbbaurechte

Mit Erbbaurechten und NieRbrauchrechten belastete Grundstiicke sind grundséatzlich mit dem
vollen Grundstiickswert in der Bilanz zu erfassen, da davon auszugehen ist, dass diese
Rechte gegen ein angemessenes Entgelt eingerdumt wurden.

b) Reallasten

Auf einem Grundstick lastende Reallasten (Leibrenten, Erbbauzinsen, Rentenreallasten),
Vorkaufsrecht und Wohnrechte vermindern den Wert des Grundstlicks nicht.

¢) Uberbauung

Die versehentliche Uberbauung der Grenze eines Grundstiicks durch einen Dritten beeinflusst
den Grundstlickswert grundséatzlich nicht, da dem Grundstlckseigentimer ein
Entschadigungsanspruch zusteht.

d) Notwe

Sofern ein Dritter die Duldung eines Notweges verlangt, ist dadurch der Grundstiickswert
grundsatzlich nicht beeinflusst, da dem Grundstiickseigentiimer ein Entschadigungsrecht
zusteht.

e) Aussichtsrechte

Aussichtsrechte zu Gunsten eines Dritten beeinflussen den Grundstickswert nicht.

f) Altlasten

Sofern eine behordliche oder gesetzliche Auflage besteht, eine Altlast zu beseitigen, sind die
Sanierungskosten nach § 24 Nr. 5 GemHVO auf der Passivseite zu berlicksichtigen. Der
Grundstiickswert ist in voller Hohe auf der Aktivseite darzustellen.

g) Leitungsrechte

Entgeltlich oder unentgeltlich eingeraumte Leitungsrechte im offentlichen Stralenraum
mindern den Wert der Grundstiicke nicht. Sonstige entgeltlich eingerdumte Leitungsrechte
beeinflussen den Grundstiickswert nicht.

12
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2.3 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

Bebaute Grundstiicke

Generell werden bebaute Grundstiicke mit ihren tatsdchlichen Anschaffungs- und
Herstellungskosten, abzliglich der Abschreibungen in die Bilanz bewertet (vgl. § 55 (1)
GemHVO). Da Grund und Boden keiner Abnutzung unterliegt, erfolgt die Bewertung nach den
Anschaffungskosten. Bei allen Grundstiicken, bei denen Unterlagen vorlagen, wurden somit
die Anschaffungskosten ermittelt und entsprechend in die Eréffnungsbilanz aufgenommen.
Die Anschaffungskosten setzen sich aus dem Kaufpreis und den Nebenkosten wie
Grunderwerbsteuer, Notar-, Vermessungs- und Grundbuchkosten zusammen (§ 41 Abs. 2
GemHVQ). Beim Erwerb von Gebéduden ist die Bewertung von Grund und Boden separat vom

Gebaudewert vorzunehmen und beide Bilanzpositionen getrennt darzustellen.

Grundstiicke im Eigentum, bei denen keine oder nur unvollstédndige Unterlagen vorlagen oder
nur mit unverhéltnismaRigem Aufwand hétten hergestellt werden kénnen, wurden mittels
eines Ersatzwertverfahrens (Erfahrungswerte) die Bewertung vorgenommen (vgl. § 55 (2)
GemHVO S.-H.). Die Rickindizierung ist auf der Basis von amtlichen Statistiken
vorzunehmen. Bei Grundstiicken, die vor dem Jahr 1975 angeschafft worden sind, kénnen
dartber hinaus statt der Preisverhéltnisse des Anschaffungszeitpunktes die Preisverhaltnisse

des Jahres 1975 zugrunde gelegt werden.
Folgende Ersatzwerte / Erfahrungswerte werden gebildet:

Grund und Boden mit Marktnachfrage, z. B. Wohngeb&ude und Grund und Boden flr eigene
offentliche Zwecke werden mit dem BRW zum 31.12.2020 bewertet.

Gebaude und Aufbauten

Gebaude sind gemal § 41 Abs. 1 GemHVO S.-H. ebenfalls mit den Anschaffungs- und
Herstellungskosten, vermindert um Abschreibungen nach § 43 GemHVO S.-H. zu bewerten.
Zu den Anschaffungskosten gehéren auch die Nebenkosten sowie die nachtréglichen
Anschaffungs- und Herstellungskosten. Minderungen des Anschaffungspreises sind

abzusetzen.

Liegen die Anschaffungs- und Herstellungskosten nicht vor, wird das Sachwertverfahren auf
Basis der Normalherstellungskosten 2000 (NHK 2000) angewandt.

Ist die Nutzungsdauer eines Gebaudes bzw. eines Gebaudeteils abgelaufen und erfolgte in
den Jahren bis zum Eréffnungsbilanzstichtag 01.01.2024 keine Modernisierung, erfolgt die

Bewertung mit dem Erinnerungswert von 1,00 EUR.
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Bewertungen zur Eréffnungsbilanz

Sollten die grundséatzlichen Bewertungsregeln (Bewertung zu Anschaffungs- oder
Herstellungskosten) nicht anwendbar sein, da die tatsdchlichen Anschaffungs- oder
Herstellungskosten nicht oder nur mit unverhéltnismafigen Aufwand ermittelt werden kénnen,
kdénnen alternativ zu den Preisverhéltnissen zum Anschaffungs- oder Herstellungszeitpunkt
entsprechende Erfahrungswerte angesetzt werden, vermindert um Abschreibungen nach § 43
GemHVO seit diesem Zeitpunkt.

Grundlage fiir diese Erfahrungswerte ist folgendes Verfahren:
e Sachwertverfahren auf der Basis der Normalherstellungskosten

Allgemein anerkannt ist das Sachwertverfahren auf der Basis der Normalherstellungskosten
2000 (NHK 2000) unter Beriicksichtigung der (linearen) Abschreibungen. Nach dem
Gebaude-Sachwertverfahren (Wertermittlungsrichtlinien 2002 des Bundesministeriums fiir
Verkehr, Bau- und Wohnungswesen) auf der Grundlage der NHK 2000 sind die Gebaude
zuzlglich eines Zuschlags in Héhe von 15 vom Hundert fir Baunebenkosten und abziglich
der planméaRigen Wertminderung fiir die Zeit der Nutzung bis zum Zeitpunkt der Erstellung der
Eroffnungsbilanz sowie eines Abzugs fir Bauméngel und Bauschaden zu bewerten. Der
Baukostenkatalog der NHK 2000 nennt Mittelpreise fiir Gebdudeklassen fir verschiedene
Ausstattungsstandards und Baujahrklassen. Bei der Bewertung muss zunéchst entschieden
werden, welchen Ausstattungsstandard (z.B. einfach, mittel, gehoben) das Gebaude hat und
zu welcher Baujahrklasse es zugehdrig ist (ist es z.B. 1975 gebaut worden, dann sind die
Werte der Baujahrklasse 1970 - 1984 zu nehmen). Aus diesen Angaben ergibt sich dann die
Bandbreite der Normalherstellungskosten pro m? Brutto-Grundfléche, innerhalb derer eine
Abwagung flr einen Wert zu treffen ist. Der dann verwendete Wert bezieht sich, auch wenn
der Wert aus der Spalte fir die Baujahrklasse 1970 - 1984 entnommen worden ist, stets auf
das Jahr 2000. Mit Hilfe dieses Wertes werden die Kosten ermittelt, die anfallen wirden, wenn
das 1975 errichtete Gebaude im Jahr 2000 nochmals errichtet wiirde - mit einem Standard
des Jahres 1975. Da in Schleswig-Holstein in der Eréffnungsbilanz generell die historischen
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten anzusetzen sind, oder alternativ Erfahrungswerte, die
den Preisverhéltnissen zum Anschaffungs- oder Herstellungszeitpunkt entsprechen, ist eine
Riickindizierung des per NHK 2000 ermittelten Wertes auf den Anschaffungs- oder
Herstellungszeitpunkt ~ vorzunehmen. Wird gleichzeitig eine Verldngerung der
betriebsgewohnlichen Nutzungsdauer des Vermdgensgegenstandes nach § 43 Abs. 5
beriicksichtigt, so darf die verbleibende betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer
(Restnutzungsdauer) 50 % der betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer nicht uberschreiten; an
die Stelle des Anschaffungs- oder Herstellungszeitpunktes tritt ein fiktiver Anschaffungs- oder
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Herstellungszeitpunkt, der sich errechnet aus dem Jahr, fiir das die Eréffnungsbilanz erstellt
wird, zuzliglich der verbleibenden betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer nach dem 1.
Halbsatz, abzuglich der betriebsgewohnlichen Nutzungsdauer. Im Einzelnen verweisen wir

auf folgende Anlagen:

Ermittlung der Bruttogrundfliche nach DIN 277 Teil 1

e Bestimmung des Ausstattungsstandards
e Preisindices

e Ermittlung des  Dbereinigten  Gebaudewertes auf der Grundlage der

Normalherstellungskosten 2000.

Nachtragliche Anschaffungs- und Herstellungskosten

Um- und Ausbaumafinahmen am Gebaude stellen nur dann nachtragliche Anschaffungs- und

Herstellungskosten dar, wenn eine Erweiterung oder eine wesentliche Verbesserung iiber

den_urspriinglichen Zustand hinaus vorliegen (§ 43 Abs. 3 Satz 1 und 2 GemHVO).

Andernfalls sind diese Kosten nicht aktivierungsfahig und stellen unmittelbaren Aufwand dar.

Erweiterung

Wird das Gebaude als Ganzes, also dementsprechend einer ,Substanzmehrung” unterzogen,
wird seine Nutzungsfahigkeit also insgesamt erhoht, ist von einer Erweiterung auszugehen,
welche als nachtragliche Anschaffungs- und Herstellungskosten zu aktivieren ist. Die

Erweiterung ist dementsprechend zu dokumentieren.

Wesentliche Verbesserung iiber den urspriinglichen Zustand hinaus

Eine wesentliche Verbesserung ist dann gegeben, wenn die Ma3nahmen in ihrer Gesamtheit
Uber eine zeitgemiRe substanzerhaltene Erneuerung hinaus geht. Der Gebrauchswert wird
durch die MaBnahme deutlich erhdht und es wird fir die Zukunft eine erweiterte
Nutzungsmdglichkeit geschaffen. Von einer deutlichen Erhéhung des Gebrauchswertes ist
auszugehen, wenn der Gebrauchswert von einem einfachen auf einen mittleren oder von
einem mittleren auf einen sehr anspruchsvollen Standard gehoben wird (vgl. BMF-Schreiben
vom 18. Juli 2003).

Die Um- und Ausbaumafinahmen werden meist iber mehrere Jahre getatigt (=sogenannte
Sanierung in Raten). Von einer Sanierung in Raten ist grundsatzlich auszugehen, wenn die
Mafnahme innerhalb eines Fiinfjahreszeitraums durchgefihrt wird. Auch die Sanierung in

Raten kann zu nachtraglichen Anschaffungs- und Herstellungskosten fiihren, wenn eine
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Erweiterung oder eine wesentliche Verbesserung lber den urspriinglichen Zustand hinaus

vorliegt.

Eine wesentliche Verbesserung des Gebdudes diirfte nicht anzunehmen sein, wenn reine
Modernisierungsmafnahmen zur Anpassung an den technischen Fortschritt oder im Ublichen
Umfang vorgenommene Reparatur-, Wartungs- oder InstandhaltungsmalRnahmen
durchgefiihrt wurden. Wird eine bestehende Heizungsanlage lediglich auf einen heutig
vorliegenden zeitgemdRen Standard ausgetauscht, werden die Kosten als nicht investiv

betrachtet. Es sei denn, die Kommune erhielt fir den Umtausch der Anlage z.B. Férdermittel.

Sonderfall bei nachtraglichen Anschaffungs- und Herstellungskosten

Erhalt die Stadt Ratzeburg oder der Schulverband Ratzeburg fir die Um- und
Ausbaumafinahmen Zuschisse, Zuweisungen oder zinsgunstige Darlehen von
Korperschaften oder Forderbanken oder erhebt fir die MaBnahme Beitrdge nach dem
Kommunalabgabengesetz des Landes Schleswig-Holstein, liegen generell nachtrégliche

Anschaffungs- und Herstellungskosten vor.

Restnutzungsdauerverlingerung bei nachtraglichen Anschaffungs- und

Herstellungskosten

Fallen vor der Erstellung der Eréffnungsbilanz zum 01.01.2024 Aufwendungen fur
aktivierungspflichtige MalRnahmen an, wurde geprift, ob diese Malinahmen zu einer
Verlangerung der Restnutzungsdauer des Geb&udes fiihrt. Die fir die investiven Maftnahmen
angefallenen Aufwendungen sind dann als nachtrdagliche Anschaffungs- und
Herstellungskosten nach Abzug der Abschreibungen als Anschaffungs- und

Herstellungswert in der Eréffnungsbilanz aufzunehmen.

Eine Verlangerung der Nutzungsdauer kann sich aufgrund § 43 Abs. 56 GemHVO S.-H.
ergeben. So ist die Restnutzungsdauer neu zu bestimmen, wenn durch eine Erweiterung oder
eine Uber den urspringlichen Zustand hinausgehende wesentliche Verbesserung eines
Vermodgensgegenstandes des  Anlagevermégens  eine  Verldangerung  seiner

betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer erreicht wird.

Unselbststandige Gebaudebestandteile

Zu den Gebéduden zahlen auch die unselbststandigen Bestandteile eines Gebaudes, fest
verbundene Ein- und Umbauten, wie z. B. Gebéudetechnik wie Aufzlige, Beleuchtung oder
Zentralheizung, die als Teil des Gebdudes aktiviert werden. In baulicher Hinsicht gilt ein
Gebaudebestandteil als unselbststandig, wenn er keine eigene Standfestigkeit, d.h.

keine ausreichend eigene Fundamentierung und tragende Mauern besitzt und sich
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nicht ohne erheblichen Bauaufwendungen abtrennen lasst. Hat der Gebdudebestandteil
jedoch eine ausreichende eigene statische Standfestigkeit, liegt ein selbststandiger
Gebaudeteil vor, welcher separat zu bewerten ist (Kontengruppe 07 unter Gebaudetechnik).

Obwohl die einzelnen Gebaudeteile unterschiedliche Lebensdauer haben, gilt hier die Fiktion
der gleichmafigen Abnutzung, d.h. das Geb&dude ist als Ganzes mit den unselbststdndigen

Gebaudebestandteilen entsprechend der Nutzungsdauer abzuschreiben.

Selbststindige Grundstiickseinrichtungen

Als selbststandige Grundstlickseinrichtungen werden die der inneren ErschlieBung oder
Nutzung von mit Gebduden bebauten Grundstiicken dienenden Einrichtungen bezeichnet. Sie
werden nicht beim Gebdude ausgewiesen und sind somit separat zu bewerten und

abzuschreiben.

Fir die selbststandigen Grundstlickseinrichtungen wird ein separates Bilanzunterkonto

gebildet.
Selbststandige Grundstiickseinrichtungen sind:

o Uberwege,

¢ Parkplatze,

e Hofbefestigungen,

¢ Aulenanlagen (Abfallbehiliter, Banke, Fahrradsténder, Gelander, Treppen,
Umz&unungen),

e Betriebsvorrichtungen,

s Schuppen (Garten- oder Gerateschuppen),

¢ Unterstande (Carports),

Gebdude, technische Anlagen oder Maschinen sind in der Bewertung i.d.R. getrennt
darzustellen, da Unterscheidungen nach baulich, elektronisch und mechanisch auch
Auswirkungen auf Nutzungsdauern haben. Dementsprechend werden z.B. Alarm-, Amok- und
Brandmelde- oder Fahrradstinderanlagen als eigenstindige Vermdgensgegensténde
gesehen, welche als Gebaudetechnik zu erfassen und folglich tGber die Nutzungsdauer von

15 Jahren abzuschreiben sind.

Bewegliche Einrichtungen werden in der Kontengruppe 08 Betriebs- und

Geschiftsausstattung ausgewiesen.
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2.4 Infrastrukturvermogen

Zum Infrastrukturvermogen im engeren Sinne zaéhlen alle 6ffentlichen Einrichtungen, die
ausschlieflich nach ihrer Bauweise und Funktion der &rtlichen Infrastruktur dienen. Es
umfasst somit neben dem jeweiligen Grund und Boden die darauf befindlichen Bauten wie
Kanalisation, Straenaufbauten  mit  ihren  Verkehrsleitanlagen, @ Ver-  und

Entsorgungseinrichtungen wie Klaranlagen, Leitungen etc.

In Abgrenzung hierzu sind die {brigen o6ffentlichen Einrichtungen wie Krankenh&user,
Bildungsinstitutionen, Kultur- und Sozialeinrichtungen (Infrastrukturvermégen im weiteren
Sinne) i. d. R. dem Bilanzbereich bebaute Grundstiicke zuzuordnen (vgl. Erlauterungen zu §
48 GemHVO). Hierzu zéhlen auch etwaige Parkplétze, die diesen Liegenschaften zuzuordnen

sind und somit zu den jeweiligen Auenanlagen gehéren.

041 Grund- und Boden des Infrastrukturvermogens

Generell missen Vermodgensgegenstidnde mit ihren tatséchlichen Anschaffungs- und
Herstellungskosten, abziiglich der Abschreibungen, in die Bilanz aufgenommen werden (vgl.
§ 55 (1) GemHVO). Da Grund und Boden keiner Abnutzung unterliegt, erfolgt die Bewertung
nach den Anschaffungskosten. Bei allen Grundstiicken, bei denen Unterlagen vorlagen,
wurden somit die Anschaffungskosten ermittelt und entsprechend in die Eréffnungsbilanz
aufgenommen. Die Anschaffungskosten setzen sich aus dem Kaufpreis und den Nebenkosten
wie Grunderwerbsteuer, Notar-, Vermessungs- und Grundbuchkosten zusammen (§ 41 Abs.
2 GemHVO).

Grundstiicke im Eigentum, bei denen keine oder nur unvollstandige Unterlagen vorlagen oder
nur mit unverhaltnismaBigem Aufwand hatten hergestellt werden kénnen, wurden mittels
eines Ersatzwertverfahrens (Erfahrungswerte) die Bewertung vorgenommen (vgl. § 55 (2)
GemHVO S.-H.). Die Ruckindizierung ist auf der Basis von amtlichen Statistiken
vorzunehmen. Bei Grundstiicken, die vor dem Jahr 1975 angeschafft worden sind, kénnen
darUber hinaus statt der Preisverhaltnisse des Anschaffungszeitpunktes die Preisverhaltnisse

des Jahres 1975 zugrunde gelegt werden.

Folgende Ersatzwerte wurden gebildet:

Innenbereich: 10 % des Bodenrichtwertes der angrenzenden Grundstiicke
Auflenbereich: Bodenrichtwert nach angrenzenden Flachen fir Landwirtschaft aber

mindestens 0,20 Euro/gm
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042 Infrastrukturvermoégen

Es werden alle Vermogensgegensténde bilanziert, die im wirtschaftlichen Eigentum der
Stadt Ratzeburg stehen. Dieses ist immer dann der Fall, wenn sie auch
StraBenbaulasttrager ist (vgl. § 11 StrWG).

Grundsatzlich gehoren zur Fahrbahn (keine abschlieRende Aufzéhlung !):

a) die einzelnen Schichten des Stralenkorpers (Damm bzw. Geléndeeinschnitt,
Frostschutzschicht, Tragschicht, Binderschicht, Deckschicht),

b) Verkehrsinseln,

¢) Geschwindigkeitsbremsen,

d) Fahrbahnmarkierungen,

e) FuRgéanger-Querungshilfen,

f) Pflanzbeete in der Fahrbahn,

g) Graben,

h) Béschungen,

i) Bankette,

j) Mulden, sofern nicht von Dritten mitgenutzt,

k) Parkstande (innerhalb des Fahrbahnbereichs).

I) StralRenabldufe, StraRenentwasserungsanlagen,
m) Griinstreifen,

n) mehrjéhrige Pflanzen und Baume in Pflanzbeeten und auf Grinstreifen,
o) Schutzplanken,

p) Betonschutzwénde,

q) Betongleitwéande,

Selbststéndig zu erfassende und einzeln zu bewertende Vermdgensgegensténde sind:
« Radwege, Gehwege, kombinierte Rad- und Gehwege,
« Kreisel,

- Bushaltestellen,
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« Unterstande & Bushaltestellen,

« Parkplatze jeder Art,

« Taxistande,

» sonstige Platze

« Verkehrsampeln, Signalanlagen,
» Parkleitsysteme,

» Strallenbeleuchtung

Zum Infrastrukturvermégen im engeren Sinne zdhien alle 6ffentlichen Einrichtungen, die
ausschlieBlich nach ihrer Bauweise und Funktion der ortlichen Infrastruktur dienen. Es
umfasst somit neben dem jeweiligen Grund und Boden die darauf befindlichen Bauten wie
Kanalisation, Stralenaufbauten  mit ihren  Verkehrsleitanlagen, @ Ver-  und
Entsorgungseinrichtungen wie Kldranlagen, Leitungen etc. Teilweise ist das
Infrastrukturvermdgen (Kanalisation sowie Ver- und Entsorgungseinrichtungen) bei den

Ratzeburger Wirtschaftsbetrieben bilanziert.

In Abgrenzung hierzu sind die Ubrigen 6ffentlichen Einrichtungen wie Krankenhauser,
Bildungsinstitutionen, Kultur- und Sozialeinrichtungen (Infrastrukturvermégen im weiteren
Sinne) i. d. R. dem Bilanzbereich bebaute Grundstiicke zuzuordnen (vgl. Erlduterungen zu §
48 GemHVO). Hierzu zéhlen auch etwaige Parkplatze, die diesen Liegenschaften zuzuordnen

sind und somit zu den jeweiligen Aul3enanlagen gehdren.

Grundsétzlich ist das gesamte Infrastrukturvermégen gem. § 41 GemHVO zu Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten, vermindert um Abschreibungen gem. § 43 GemHVO, zu

bewerten.

Sofern Ersatzbewertungen auf Basis von Erfahrungswerten vorgenommen werden, weil die
tatsédchlichen Anschaffungs- oder Herstellkosten nicht oder nur mit unverhaltnismaRigem
Aufwand ermittelt werden kénnen, sind diese gem. § 55 (2) GemHVO S.-H. zurlick zu
indizieren. Ebenso ist eine Nutzungsdauerverldngerung durch zwischenzeitlich erfolgte
bauliche MaRnahmen entsprechend zu berlicksichtigen, vgl. § 43 (5) GemHVO S.-H.
Nutzungsdauerverlangerungen sind jedoch nur zuldssig sofern die baulichen Mafinahmen zu
einer Erweiterung bzw. zu einer Verbesserung Uber den urspriinglichen Zustand hinaus
fuhren. D. h. die baulichen MaRnahmen mussen Uber eine zeitgemafie substanzerhaltende
Erneuerung hinausgehen. Diese Nutzungsdauerverldngerung darf maximal 50% der

betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer betragen (vgl. § 55 (2) GemHVO).
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Infrastrukturvermdgen, wo die Nutzungsdauer abgelaufen und es keine wesentliche
Wertverbesserung bis zum Eréffnungsbilanzstichtag 01.01.2024 gegeben hat, werden mit

dem Erinnerungswert von 1,00 EUR bewertet.

Falls im bisherigen Rechnungswesen Anschaffungs- oder Herstellungskosten ermittelt
wurden, so kdnnen diese gem. § 55 Abs. 5 GemHVO S.-H. ibernommen werden, wovon die
Stadt Ratzeburg sowie der Schulverband Ratzeburg Gebrauch machen.

Zu den sonstigen Bauten des Infrastrukturvermégen gehoren laut Abschreibungstabelle

des Landes Schleswig-Holstein folgende Vermdgensgegenstande:

- Bepflanzung

- Brunnen

- Abfalleimer

- Feuerléschteiche

- Gebaude des sonstigen Infrastrukturvermégens, massiv (Bushaltestellen)

- Gebaude des sonstigen Infrastrukturvermégens, teilmassiv (Bushaltestellen)

- Gebaude des sonstigen Infrastrukturvermégens, in einfacher und Leichtbauweise
(Bushaltestellen)

- Hydranten

- Kabelleitungen (erdverlegt)

- Kompostieraniagen

- Landungsbriicken und -stege, Schleusen, Ufereinfassungen in Beton und Stein,
massiv

- Landungsbriicken und -stege, Schleusen, Ufereinfassungen aus Stahl

- Landungsbriicken und -stege, Schleusen, Ufereinfassungen in einfacher und
Leichtbauweise

- Stitz- und LArmschutzwénde

Grundsétzlich ist das gesamte Infrastrukturvermdgen gem. § 41 GemHVO zu Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten, vermindert um Abschreibungen gem. § 43 GemHVO, zu

bewerten.

Sonderfille beim Infrastrukturvermégen

Der 4. Und 5 Bauabschnitt der siidlichen Sammelstrafle konnte aufgrund der Komplexitat
diese Sanierung (diverse Anlagegiiter sind in der MaRnahme enthalten) nicht nach § 41
GemHVO mit den Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet werden. Da aber die H6he

der Kosten und Zuwendungen bekannt sind, wurde von der Bewertung mittels
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Erfahrungswerten (§ 55 GemHVO) abgesehen und eine Bewertung mit Verhéltnisrechnungen

vorgenommen. Details hierzu sind dem Eréffnungsbilanzordner beigefiigt.

Ein weitere Sonderfall beim Infrastrukturvermdgen bildet das neue Gewerbegebiet ,Neu
Vorwerk® mit den Stral’en ,An der Tongrube , und ,Bei den Stadtwerken®. Es wurden mehrere
Anlagegiiter gebaut. Eine genaue Kostenaufteilung ist durch das leitende Ingenieurbiiro nicht
moglich gewesen. So wurden auch hier die kompletten Anschaffungs- und Herstellungskosten
herangezogen und ins Verhaltnis zur Gesamtflache gesetzt. Detaillierte Unterlagen sind dem

Eréffnungsbilanzordner beigefligt.

2.5 Kunstgegenstande und Kulturdenkmaler

Zu den Kunstgegenstanden gehoren Gegenstinde (Gemalde, Skulpturen usw.), die als
Kunstwerke anerkannt sind. Bei Kunstgegenstanden handelt es sich um Sachanlagen, die
nicht an einen bestimmten praktischen Nutzen oder Zweck gebunden sind. In der Regel sind
Kunstgegenstiande im kommunalen Besitz fir die Ausstattung von Galerien, Museen oder fir
die Gestaltung offentlicher Geb&ude, Stral®en, Wege oder Pliatze vorgesehen. Auch

Archivarien im gemeindlichen Archiv kénnen unter die Kunstgegenstinde fallen.

Kunstgegenstande, die als eigenstédndige Vermdgensgegenstande zu betrachten sind und
nicht mit dem Gebaude verbunden sind, sind gesondert zu erfassen und zu bewerten. Bei
Kunstgegenstidnden ist in sogenannte ,,Gebrauchskunst“ von geringer Bedeutung und

bedeutsame ,,kulturhistorische Kunst“ zu unterscheiden.

Gegenstiande der Gebrauchskunst unterliegen einer planméRigen Abschreibung aufgrund
des stattfindenden Wertverlusts aufgrund von Abnutzung bzw. Anderung des

Zeitgeschmacks.

Unter Gebrauchskunst sind Kunstgegenstinde von geringerer Bedeutung zu erfassen, die
sich in einem geringeren Wert widerspiegeln. Als Wertgrenze empfiehit sich, die Regelungen
der Finanzverwaltung zu Ubernehmen, die davon ausgeht, dass ab einem Kaufpreis von
> 5.112,00 EUR brutto von einem bedeutenden, anerkannten Werk zu sprechen ist. Als
Abschreibungsdauer fiir sog. Gebrauchskunst sieht die VV-Abschreibungen des Landes S.-
H. 5 Jahre vor.

Die sogenannte kulturhistorische Kunst erfahrt auf Dauer keinen Wertverlust, sofern keine
Abnutzung durch ,Gebrauchsverschiei” (z. B. Aussetzen der Witterung 0.4.) stattfindet. Zu
letzterer gehoren z. B. Werke anerkannter Kiinstler. Daher unterliegen die Gegensténde der

kulturhistorischen Kunst keiner planméafligen Abschreibung.
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Findet eine Abnutzung des kulturhistorischen Gutes aufgrund von Witterungsverhaltnissen
statt, ist das Anlagegut nach der in der Abschreibungstabelle des Landes Schieswig-Holstein

genannten Nutzungsdauer abzuschreiben.

Grundsitzlich sind die Kunstgegenstiande zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten

zu bilanzieren. Je nach Art der Kunstgegensténde sind Abschreibungen zu beriicksichtigen.

Falls die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten nicht zuverléssig bekannt sind oder nur mit
einem unverhaltnismaRig hohen Aufwand zu ermitteln waren, sind Bewertungsalternativen (§
55 Abs. 2 GemHVO) heranzuziehen, z.B. Erfahrungswerte aus dem An- und Verkauf oder von
Katalogpreisen vergleichbarer Gegenstinde unter Beachtung eines Anpassungsbedarfs an
die Besonderheiten des zu bewertenden Gegenstandes und einer evtl. erforderlichen

Ruckindizierung.

Eine Bewertung auf der Grundlage eines Versicherungswertes ist ebenfalls mdglich. Bei

besonderen Gegenstanden ware ggfs. auch die Erstellung eines Wertgutachtens angebracht.

Ist eine Bewertung nach oben genannten Tatbestédnden nicht mdglich, erfolgt die Bewertung

mit dem Erinnerungswert von 1,00 EUR.

Kulturdenkmaler sind Baudenkmaéler, die als bauliche Anlagen nicht zu den Gebauden
gehdren und Bodendenkméler (z. B. Kriegerdenkmaéler, Ehrenfriedhdéfe, Saulen). Kunst am
Bau, die mit dem Gebaude verbunden ist, wird nicht gesondert bewertet. Denkmalgeschiitzte

Gebiaude, die als Gebaude genutzt werden, sind wie Gebédude zu bewerten, die nicht
denkmalgeschiitzt sind (siehe hierzu ,Bewertungsregeln fiir bebaute Grundstlicke und
grundstiicksgleiche Rechte*, Kontengruppe 03). Ist die Nutzung aufgrund des

Denkmalschutzes beim Gebaude beeintrachtigt sind individuelle Abschlage mdglich.

Die Bewertung erfolgt grundsatzlich zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten. Wenn diese
nicht oder nur mit unverhaltnisméRigem Zeitaufwand zu ermitteln sind, werden folgende

Bewertungsalternativen angesetzt:

« Erfahrungswerte aus dem An- bzw. Verkauf oder der Herstellung vergleichbarer Denkméler

unter Beachtung eines Anpassungsbedarfs an das zu bewertende Denkmal oder

« Erinnerungswert von 1,00 EUR.
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2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Unter der Bilanzposition ,Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge® sind die
technischen Gegenstdnde der Gemeinde anzusetzen, die der gemeindlichen
Leistungserstellung bzw. der Aufgabenerfillung dienen. Sie mussen selbststandig

bewertbar bzw. nutzbar und diirfen nicht fest mit einem Gebédude verbunden sein. Sind

technischen Anlagen oder Maschinen unselbststdndig, so sind sie mit dem Gebdude zu

bewerten und abzuschreiben.

Gebidude, technische Anlagen oder Maschinen sind in der Bewertung i.d.R. getrennt
darzustellen, da eine Unterscheidung nach baulich, elektronisch und mechanisch auch
Auswirkungen auf Nutzungsdauern hat. Dementsprechend kénnen z.B. Alarm-, Amok- und
Brandmeldeanlagen oder Fahrradstanderanlagen als selbststédndige Vermdégensgegensténde
gesehen werden, welche als Geb&dudetechnik zu erfassen und folglich (ber die

Nutzungsdauer von 15 Jahren abzuschreiben sind.

Vor Erstellung der Eréffnungsbilanz zum 01.01.2024 sind auch die Maschinen, technischen

Anlagen und Fahrzeuge im Rahmen einer kérperlichen Inventur zu ermitteln.

Die Bewertung erfolgt zu den Anschaffungs- oder Herstellungskosten unter Berlicksichtigung

von Abschreibungen, Anschaffungsnebenkosten sowie Anschaffungspreisminderungen.

Als Anschaffungsnebenkosten sind alle Aufwendungen zu erfassen, die bis zur
Inbetriebnahme der technischen Anlagen und Maschinen, Fahrzeuge erforderlich sind
(Transportkosten, Fundamentierungskosten, Prufungs- und Abnahmekosten  ggf.

einschlieBlich der Kosten fiir Probeldaufe, Anmeldekosten, Kosten fiir Kennzeichen, etc.).

Die Vereinfachungsregeln in § 37 und § 38 GemHVO S.-H. dirfen grundsatzlich angewendet
werden. Generell gilt jedoch der Grundsatz der Einzelbewertung.

Folgende Wertgrenzen gelten bis zum 31.12.2022:

Kaufpreis < 150,00 EUR Netto - Aufwand
Kaufpreis 150,00 EUR - 1.000,00 EUR Netto - Sammelposten (Konto 0791)
Kaufpreis > 1.000,00 EUR Netto - Einzelbewertung (Konto 07)
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Folgende Wertgrenzen gelten ab dem 01.01.2023:

Kaufpreis < 250,00 EUR Netto = Aufwand
Kaufpreis 250,00 EUR - 1.000,00 EUR Netto - Sammelposten (Konto 0791)
Kaufpreis > 1.000,00 EUR Netto -> Einzelbewertung (Konto 07)

2.7 Betriebs- und Geschaftsausstattungen

Zur Betriebs- und Geschéftsausstattung gehtren Vermdgensgegensténde, die nicht
unmittelbar in den Leistungserstellungsprozess eingesetzt sind, aber dem langfristigen

Betrieb der Verwaltung dienen.

Unter Betriebs- und Geschiftsausstattungen sind somit alle selbststandig nutzbaren
Einrichtungsgegenstinde von Biiros und Werkstétten, einschlieBlich der Werkzeuge

zu erfassen.

Damit die Bilanzposition ein zutreffendes Bild der Vermdgenslage darstellt, ist eine Inventur

zwingend erforderlich.

Die Bewertung von Vermégensgegenstanden der Betriebs- und Geschéftsausstattung erfolgt
entsprechend den allgemeinen Bewertungsgrundsdtzen mit den Anschaffungs- oder
Herstellungskosten unter Bericksichtigung von plan- oder auferplanméfigen

Abschreibungen.

Die Vereinfachungsregeln in § 37 und § 38 GemHVO S.-H. diirfen grundsétzlich angewendet
werden. Generell gilt jedoch der Grundsatz der Einzelbewertung.

Sofern die Vermogensgegenstiande selbststindig genutzt werden kénnen und einer
Abnutzung unterliegen, gelten folgende Erfassungsvorgaben:

Kaufpreis < 410,00 EUR Netto (bis 31.12.2007) 2> Aufwand (GWG), gem. § 38 Abs. 6
GemHVO Kameral

Kaufpreis < 150,00 EUR Netto (bis 31.12.2022) - Aufwand (GWG), gem. § 38 Abs. 4
GemHVO Kameral

Kaufpreis 150,00 EUR — 1.000,00 EUR Netto (bis 31.12.2022)

- Sammelposten (Konto 0891), Beachte
§ 55 Abs. 1 S. 2 GemHVO
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Kaufpreis 250,00 EUR - 1.000,00 EUR Netto (ab 01.01.2023)
- Sammelposten (Konto 0891), Beachte
§ 55 Abs. 1 S. 2 GemHVO

Kaufpreis > 1.000,00 EUR Netto - Einzelbewertung 08

2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Bei geleisteten Anzahlungen auf Sachanlagen handelt es sich um Vorleistungen der
Kommune auf im Ubrigen noch schwebende Geschifte. Da dem Mittelabfluss Anspriche auf
Lieferung / Herstellung von einem oder mehreren Vermdgensgegenstéanden gegenibersteht,
ist die Aktivierung im Anlagevermégen wirtschaftlich begriindet. Voraussetzung flr eine
Aktivierung ist somit, dass tatsachlich Anzahlungen bis zum Bilanzstichtag 31.12.2023

geleistet wurden.
Die tatséchlichen Anzahlungen bis zum 31.12.2023 sind zum 01.01.2024 zu bilanzieren.

Eine vertragliche Zusage eine Anzahlung leisten zu wollen ist mithin nicht bilanzierungsfahig.
Auch langfristige Mietvorauszahlungen und die ihnen gleichzusetzenden verlorenen
Baukostenzuschiisse gehoren nicht zu den Anzahlungen (vgl. Dusemond/Heusinger/Knop
HdR § 266 HGB Rz 36).

Bei Anlagen im Bau sind die Ausgaben zu aktivieren, die flir bis zum 31.12.2023 noch nicht
fertiggestellte Investitionen in Sachanlagen angefallen sind. Hierbei sind neben den Fremd-
auch Eigenleistungen zu beriicksichtigen. Die Zusammenfassung von Anzahlungen auf
Vermogensgegenstdnde des Anlagevermodgens und Anlagen im Bau in einer Doppelposition
ist zweckmafig, da nicht immer eindeutig zu erkennen ist, ob eine Lieferung bereits vollzogen
wurde, also in den wirtschaftlichen Verfiigungsbereich der Kommune iibergegangen und

somit auch von ihr zu bilanzieren ist.

Bei Anlagen im Bau sind zum Eréffnungsbilanzstichtag 01.01.2024 die Ausgaben zu
aktivieren, die fur bis zum 31.12.2023 noch nicht fertiggestellte Investitionen von

Baumafnahmen angefallen sind.
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2.9 Finanzanlagen

Zu den Finanzanlagen gehoren nach § 48 (1) GemHVO die folgenden Vermdgensgruppen:

o Anteile an verbundene Unternehmen
¢ Beteiligungen

e Sondervermégen

e Ausleihungen

o Wertpapiere

Anteile an verbunden Unternehmen

Anteile an verbundenen Unternehmen sind - in Abgrenzung zu Beteiligungen - Finanzanlagen
der Gemeinde, wenn diese einen beherrschenden Einfluss auf das Unternehmen ausibt. In
den Erlauterungen zur GemHVO S.-H. des Innenministeriums nach dem 01. Januar 2013
werden verbundene Unternehmen mit Bezug auf § 48 GemHVO S.-H. als rechtlich
selbstandige Unternehmen definiert, wenn die Gemeinde mit Mehrheit (> 50%) an diesen
beteiligt ist. Finanzanlagen mit einer Beteiligungsquote von 100% sind in Verbindung mit dem

beherrschenden Einfluss der Gemeinde regelméfig verbundene Unternehmen.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen sind als Bestandteil der Vermégensgegenstande
nach § 41 Abs. 1 GemHVO mit den Anschaffungskosten- oder Herstellungskosten, vermindert
um Abschreibungen nach § 43 GemHVO S.-H. zu bewerten. Das eingebrachte Stammekapital

der Kommune stelit demnach die Anschaffungskosten dar.

Aus Vereinfachungsgriinden sient § 55 Abs. 3 GemHVO als Wahlrecht auch die
Eigenkapitalspiegelmethode vor, wenn keine Anschaffungswerte vorliegen. Diese Werte
werden in den folgenden Haushaltsjahren als Basiswerte {ibernommen (§ 565 Abs. 4 GemHVO
S.-H.). Nach der Eigenkapitalmethode wird in Anlehnung an die kaufménnische Equity-
Methode das auf die Gemeinde entfallende Eigenkapital der Beteiligung bei der beteiligten
Gemeinde als Finanzanlage bilanziert. Der Vermogenswert setzt sich zusammen aus dem
gezeichneten Kapital plus / minus Gewinn- oder Verlustvortrag multipliziert mit dem

Beteiligungsanteil.

Das Eigenkapital der aufgezeigten Einrichtungen besteht nach § 48 (2) GemHVO aus

den folgenden Komponenten:

* Aligemeine Riucklage
= Sonderriicklage

* Ausgleichsricklage
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« vorgetragener Jahresfehlbetrag
» Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag
Das aus der Summe dieser Komponenten ermittelte Eigenkapital soll, je nach

Beteiligungsgrad der Kommune am Stammkapital, auf die EOB gespiegelt werden.

Beteiligungen

Beteiligungen sind Anteile an Unternehmen und Einrichtungen, die in der Absicht gehalten
werden, eine dauernde Verbindung zu diesen Unternehmen oder Einrichtungen aufzubauen
oder zu halten. In Anlehnung an § 271 Abs. 1 HGB muss fiir das Vorliegen einer Beteiligung
der Zweck verfolgt werden, dem eigenen gemeindlichen Interesse im Rahmen der
offentlichen Aufgabenwahrnehmung durch Herstellung einer dauernden Verbindung zu
jenen Unternehmen zu dienen. MafRgeblich ist der Bindungswille. Ein dauerhafter
Bindungswille wird - widerlegbar - vermutet, wenn die Anteile der Gemeinde an einer
Kapitalgesellschaft insgesamt 20 % iiberschreiten (vgl. § 271 Abs. 1 Satz 3 HGB).

Die Bewertung der Beteiligungen erfolgt ebenfalls nach dem Vorgehen der verbundenen

Unternehmen.

Sondervermogen

Sondervermdgen nach § 96 und § 97 GO ist das Vermégen rechtlich unselbststandiger
ortlicher Stiftungen, wirtschaftlicher Unternehmen ohne eigene Rechtspersénlichkeit und
offentlicher Einrichtungen fiir die aufgrund gesetzlicher Vorschriften Sonderrechnungen
gefiihrt werden. Bei der Bewertung des Sondervermégens ist entsprechend der Bewertung
bei Beteiligungen vorzugehen. In der Eréffnungsbilanz sind die Beteiligungen nach anteiligem
Wert des Eigenkapitals (anteiliges Grundkapital + anteilige Ricklagen +/- anteilige
Ergebnisvortrdge) anzusetzen (groRer 20% und kleiner gleich 50%).

Grundlage der Bewertung ist § 55 Abs. 1 GemHVO S.-H. in Verbindung mit § 41 Abs. 1
GemHVO S.-H.,, wonach die zum Stichtag in der Eréffnungsbilanz vorhandenen
Vermoégensgegenstande grundsétzlich nach ihren Anschaffungs- und

Herstellungskosten, vermindert um die Abschreibungen, zu bewerten sind.

Das eingebrachte Stammkapital der Kommune stellt demnach die Anschaffungskosten
des Eigenbetriebes dar. Infolge der 100%igen Beteiligungsquote umfasst der zu

bilanzierende Anteil das gesamte Stammkapital.

§ 55 Abs. 3 GemHVO S.-H. eroffnet die Moglichkeit, als Wert von Eigenbetrieben (§ 106 GO),

Kommunalunternehmen (§ 106a GO), anderen Sondervermdgen nach § 97 GO,
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Unternehmen und Einrichtungen, die ganz oder teilweise nach den Vorschriften der
Eigenbetriebsverordnung gefiihrt werden (§ 101 Absatz 4 GO), Zweckverbanden nach § 156
Absatz 3 des GkZ und Zweckverbanden, die die Regelung nach § 15 Absatz 3 GkZ aufgrund
§ 15 Absatz 4 GkZ entsprechend anwenden, gemeinsamen Kommunalunternehmen nach §
19b GkZ und als Wert von Beteiligungen an Gesellschaften das anteilige Eigenkapital
anzusetzen (Eigenkapitalspiegelmethode). Diese sogenannte Eigenkapitalspiegelmethode
kann demnach hilfsweise vorgenommen werden, sofern die tatsachlichen Anschaffungs- und

Herstellungskosten nicht oder nur in einem unverhaltnismafigen Aufwand ermittelbar sind.

Mitgliedschaften in anderen Zweckverbinden nach dem Gesetz Uber kommunale
Zusammenarbeit und in Wasser- und Bodenverbanden nach dem Wasserverbandsgesetz
vom 12. Februar 1991 (BGBI. | S. 405), gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Mai
2002 (BGBI. I S. 1578), sind lediglich im Anhang aufzufiihren.

Ausleihungen

1. Unter die Ausleihungen fallen zum einen in Abgrenzung zu den Positionen 1.3.1 -
Anteile an verbundenen Unternehmen sowie 1.3.2 — Beteiligungen Anteile an
Unternehmen, bei denen die Beteiligungsquote 20% nicht iibersteigt.

2. Zum anderen sind unter dieser Position Forderungen zu bilanzieren, die in Form
von langfristigen Darlehen und Krediten ausgegeben wurden. Da es sich um eine
Position des Anlagevermdégens handelt, muss, anders als im Handelsrecht, wo es sich
um eine langfristige (lUber 4 Jahre) Kapitalforderung handeln muss, das Kriterium des
§ 40 Abs. 2 GemHVO S.-H. erfiillt sein, d. h. die Ausleihungen mussen im
Zusammenhang mit der dauerhaften Aufgabenerfillung der Gemeinde stehen. So ist
bspw. ein Mitarbeiterdarlehen fiir den privaten Wohnungsbau nicht in dieser Position

auszuweisen trotz des langfristigen Charakters der Forderung.

In der Regel handelt es sich bei Ausleihungen um Forderungen aus (Hypotheken-)
Darlehen, gewiahrte Kredite, Grund- und Rentenschulden. Gewahrte Kautionen im
Rahmen der Gestellung von Mietsicherheiten im Rahmen der ,Kosten der Unterkunft* gehdren

nicht zu den Ausleihungen. Sie sind unter den Transferaufwendungen zu buchen.

Ausleihungen sind im Falle von Darlehen usw. mit ihrem Riickzahlungsbetrag auszuweisen.
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Gem. § 43 (6) GemHVO S.-H. sind fiir Ausleihungen Abschreibungen vorzunehmen, sofern
sie von dauerhafter Natur sind. Darliber hinaus besteht ein Wahlrecht, dass auch bei einer
nicht dauerhaften Wertminderung eine auBerplanmélige Abschreibung vorgenommen

werden kann, da es sich bei Ausleihungen um Finanzanlagen handelt.

Sofern die Anschaffungskosten fiir Anteile an Unternehmen u. 4. nicht ermittelbar sind,
kénnen sie gem. § 55 (3) GemHVO S.-H. anhand des anteiligen Eigenkapitals

(Eigenkapitalspiegelmethode) ersatzbewertet werden.

Wertpapiere

Die Bewertung der Wertpapiere des Anlagevermégens erfolgt hochstens zu
Anschaffungskosten. Es gilt das gemilderte Niederstwertprinzip gemaf § 253 (2) Satz 3 HGB
mit dem Wahirecht zur Vornahme auBerplanmafiger Abschreibungen auf einen
vorlibergehend niedrigeren Wert. Bei einer dauernden Wertminderung ist die

aulierplanmafige Abschreibung jedoch verpflichtend.

Wird mit dem Halten der Wertpapiere das Ziel einer reinen Kapitalanlage verfolgt, sind
entsprechende Aktien unter der Bilanzposition ,Wertpapiere des Anlagevermégens” und nicht

unter ,Anteile an verbundenen Unternehmen® oder ,Beteiligungen® auszuweisen.

Grundsétzlich ist bei der Bewertung von Wertpapieren des Umlaufvermégens das strenge

Niederstwertprinzip zum Bilanzstichtag anzuwenden.

Sofern die tatsachlichen Anschaffungskosten der Wertpapiere nicht oder nicht mit einem
vertretbaren Zeitaufwand zu ermitteln sind, erfolgt der Wertansatz mit dem Tiefstkurs des
vorangegangenen Jahres, sofern Anteile, die in Form von Aktien oder Wertpapieren verbrieft
sind und an der Borse zum amtlichen Handel oder zum geregelten Markt zugelassen oder in

den Freiverkehr einbezogen sind.
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3. Bewertung des Umlaufvermégens

Forderungen

Forderungen sind Geldanspriiche der Kommune gegeniiber einem Debitor (Schuldner).
Gemal § 37 (1) GemHVO S.-H. ist die Stadt Ratzeburg und der Schulverband Ratzeburg
verpflichtet, zu Beginn des ersten Haushaltsjahres ihre éffentlich-rechtlichen und
privatrechtlichen Forderungen (Kasseneinnahmereste) im Rahmen einer Inventur zu
erfassen. Forderungen sind gemal § 39 (1) GemHVO S.-H. mit ihrem Nominalwert zu
bewerten und auf Werthaltigkeit (§ 43 (8) GemHVO S.-H.) zu (iberprifen. Die Uberleitung
des kameralen Kassenrestes erfolgte Softwaregestiitzt und in Zusammenarbeit mit dem

Softwareanbieter.

Sonstige Vermdgensgegensténde
Als sonstige Vermégensgegenstdnde werden Gegenstinde des Umlaufvermbgens

ausgewiesen, die keinem anderen Bilanzposten zuzuordnen sind, z.B. Darlehen (soweit deren
gesonderter Ausweis weder im Anlage- noch im Umlaufvermdgen gefordert wird),
Kostenvorschiisse, die nicht Anzahlungen sind, Steuererstattungsanspriiche,

Schadenersatzanspriche, etc.

Unter den sonstigen Vermoégensgegenstdnden sind auch die Kredite auszuweisen, die
Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie diesen gleichgesteliten Personen
gewahrt wurden, soweit sie nicht unter den Ausleihungen oder den Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen zu bilanzieren sind.

Ebenfalls wurde wunter der Bilanzposition der stidtische Eigenanteil der
Stadtebaufdérderungsmaflnahme gebucht. Grundlage hierfur war der
Treuhandbankkontostand zum 31.12.2023.

Liquide Mittel

Unter der Bilanzposition liquide Mittel sind Schecks, Kassenbestande und Guthaben bei
Kreditinstituten zu verstehen. Sie sind zum Bilanzstichtag mit dem Nominalwert zu bewerten.
Der Nachweis erfolgte (iber Saldenbestatigungen zum 31.12.2023. Das Saldierungsverbot ist

zu beachten.
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4. Bewertung der aktiven Rechnungsabgrenzung (ARA)

Aufwendungen, die bereits im abzuschlieRenden Haushaltsjahr im Voraus bezahit und
gebucht wurden, aber eventuell ganz oder zum Teil dem folgenden Haushaltsjahr
zuzurechnen sind, missen zum Bilanzstichtag durch eine aktive Rechnungsabgrenzung

berichtigt werden.

Die Bildung der ARA erfolgt mit dem Betrag, der sich wirtschaftlich auf die Zeit nach dem
Bilanzstichtag bezieht. Die Auflésung der aktiven Rechnungsabgrenzung und das Buchen des
Aufwandes erfolgt in dem wirtschaftlich zuzurechnenden Haushaltsjahr (Stichwort: Miet- und
Versicherungsvorauszahlungen, Leasingsonderzahlungen). Die Beamten der Stadt
Ratzeburg erhalten ihre Besoldung bereits im Dezember 2023 fir den Monat Januar 2024.
Dieser Sachverhalt stellt einen aktiven Rechnungsabgrenzungsposten dar, welche zu

bilanzieren ist.
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Bilanz: PASSIVA

5. Bewertung des Eigenkapitals

Das Eigenkapital stellt eine abstrakte Wertsumme der Passivseite der Bilanz dar. Das Kapital
gliedert sich in Eigenkapital und Fremdkapital. Das Eigenkapital liegt nicht in einer bestimmten
Form (z. B. Wertpapiere oder Bankguthaben) vor. Gedanklich ist es in jedem
Vermdgensgegenstand enthalten. An der Hohe des Eigenkapitals ist abzulesen, welcher

Gegenwert bereits in Investitionen geflossen ist oder noch flieRen kann.

Das Eigenkapital errechnet sich aus der Differenz zwischen der gesamten Aktivseite der
Bilanz  und  Sonderposten,  Verbindlichkeiten, Riickstellungen und passiven
Rechnungsabgrenzungsposten der Passivseite der Bilanz. Trotz der Tatsache, dass das
Eigenkapital der Saldo aller erfassten und bewerteten Vermégens- und Schuldenposten ist,
und die Mittelzufluss-Quellen nicht mehr erkennbar sind, sollte es nicht als rechnerischer
Ausgleichsposten zur Herstellung der Summengleichheit von Aktiva und Passiva angesehen

werden.

Der Ausweis des Kapitals (aufgeteilt in Eigenkapital und Fremdkapital) in der Bilanz dient
mehreren Zwecken. Es kann die Kapitalherkunft offengelegt werden, eine Kapitalbewertung

vorgenommen werden und die Kapitalerhaltung Giberpriift werden.

In der Wirtschaft gehéren originar die Geschéftsanteile einer Kapitalgesellschaft oder das
Stammkapital bei einer GmbH oder das Grundkapital einer AG zum Eigenkapital. Sie werden
auflerdem durch Zufiihrungen von AuBen (z. B. durch Einzahlungen/Anlagen von z. B.
Gesellschaftern oder Gewinnen) gebildet. Dies sind dann Kapital- und Gewinnriicklagen. In
Kommunen gehdren Ricklagen auch zum Eigenkapital. Weiterhin findet in Kommunen eine
Zufihrung von AuRen durch eine Sonderriicklage in Form passivierter Zuwendungen statt.
Dies sind Gelder, deren ertragswirksame Auflssung durch den Zuwendungsgeber
ausgeschlossen werden. In der Wirtschaft wird Eigenkapital durch die Thesaurierung von
Gewinnen gebildet. In der Kommune kénnen dies nur einbehaltene Uberschiisse aus den

Jahresergebnissen sein.

Es ist nicht méglich, das Eigenkapital mit einem negativen Vorzeichen zu versehen. Im Falle
eines Fehlbetrages, muss dieser auf der Aktivseite der Bilanz als separater Posten ,nicht
durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag” ausgewiesen werden, der nicht im Kontenplan
aufgefiihrt wurde (siehe auch § 50 (3) GemHVO).
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Kontenart 201 — Allgemeine Riicklage

Im kameralen Buchungswesen sind Riicklagen Werte, auf die bei Bedarf fiir voriibergehende

Schwankungen von Einnahmen und Ausgaben oder fiir die Unterhaltung und Erneuerung von
Vermégensgegensténden im Verwaltungshaushalt zuriickgegriffen werden kann. Sozusagen
wie ein Sparbuch im privaten Bereich. Die Ricklagen im kameralen Sinne werden auf der

Aktivseite der Bilanz dargestellt. So z. B. tiber den Posten Wertpapiere oder ggf. liquide Mittel.

In der Bilanz wird die Begrifflichkeit Riicklage anders verstanden. Hier steht den Riicklagen
kein aktiver Bilanzposten entgegen. Die Riicklagen sind ,nur eine rechnerische GréRe. Sie
sind getrennt ausgewiesenes Eigenkapital und werden zusammen mit den anderen
Passivposten durch die Gesamtheit der Vermdgensgegenstidnde gedeckt. Riicklagen im
.doppischen” Sinne werden erst nach der Feststellung des Jahresergebnisses gebildet. Es
kénnen Defizite damit verrechnet werden. Es stellt sich allerdings die Frage, ob dies

genehmigungspflichtig sein sollte.

Die Riicklage ergibt sich aus dem Saldo der bereits vorhandenen Vermégens- und
Schuldenwerte und ggf. bei den zu bildenden Sonderriicklagen. Die Riicklagenhéhe hangt
von der Bewertung der sonstigen Bilanzpositionen ab, weil es sich ja um eine rechnerische
GréBe handelt. Die Verdnderung der Rucklage ergibt sich in den Folgejahren aus der
Zuflhrung der Ergebnisvortrdge und den Entnahmen zur Abdeckung von Jahresfehibetrigen.

Kontenart 202 — Sonderriicklage
» Zuschusse und Zuweisungen, die die Gemeinde fiir die Anschaffung oder Herstellung von

Vermégensgegenstanden erhalten hat, die nicht aufgeldst werden sollen, und

¢ Mittel, die nach baurechtlichen Bestimmungen anstatt der Herstellung von Stellplatzen

durch Bauherrinnen oder Bauherren geleistet worden sind,
sind als Sonderrlcklage zu erfassen.

Sobald die Mittel der Sonderriicklage zweckentsprechend verwendet worden sind, sind sie in

die Allgemeine Riicklage umzubuchen.

Kontenart 203 — Ergebnisriicklage
Die Ergebnisricklage nimmt eine Pufferfunktion zum Ausgleich von Fehlbetragen wahr. Sie

soll mindestens 10% und darf héchstens 25% der Aligemeinen Riicklage betragen. Die
Entscheidung Uber die Héhe innerhalb dieses Rahmens trifft die Gemeindevertretung bei der
Beschlussfassung Uber die Eréffnungsbilanz.Jahresiliberschisse, die nicht zum Ausgleich
eines vorgetragenen Jahresfehlbetrages bendtigt werden, sind nach § 26 (2) GemHVO der

Ergebnisriicklage oder der Allgemeinen Riicklage zuzufiihren.
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Kontenart 204 — Vorgetragene Jahresfehlbetrdge

Jahresfehlbetrége sollen durch Umbuchung aus Mitteln der Ergebnisriicklage ausgeglichen
werden (§ 26 (3) GemHVO). Soweit ein solcher Ausgleich nicht méglich ist, weil der
Jahresfehlbetrag héher als die Ergebnisriicklage ist, ist der verbleibende Jahresfehlbetrag auf

neue Rechnung vorzutragen (§ 26 (4) GemHVO). Dieses erfolgt unter der vorgenannten
Bilanzposition. Ein vorgetragener Jahresfehlbetrag kann nach 5 Jahren zu Lasten der
Aligemeinen Rucklage ausgeglichen werden (§ 26 (4) Satz 2 GemHVO).

Kontenart 205 — Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag

Hier wird der Abschluss des Ergebnisrechnungskontos eingestellt. Das kann ein Uberschuss,
aber auch ein Fehibetrag sein. Im Rahmen der Er6ffnungsbilanz sind nach § 54 (4) GemHVO

Fehlbetrage aus Vorjahren unter dieser Bilanzposition zu erfassen.

6. Bewertung von Sonderposten
Kontengruppe 231, 232, 233 — Sonderposten

Sonderposten (mit Ricklagenanteil) sind fiir zweckgebundene Zuwendungen (Zuschiisse und
Zuweisungen), zweckgebundene Beitrdge und Kosteniiberdeckungen in den
Geblhrenhaushalten zu bilden. Sie sind auf der Passivseite der Bilanz auszuweisen und
grundsatzlich tiber die Jahre ergebniswirksam aufzuldsen. Sie haben weder einen eindeutigen
Eigenkapitalcharakter, noch einen eindeutigen Fremdkapitalcharakter, da sie jeweils im
Rahmen einer Zweckbindung bewilligt und gezahlt werden und oft mit Auflagen und
Bedingungen verkniipft sind, bei deren Nichtbeachtung sie zurlickzuzahlen wéren. Sie sollen
in der Ergebnisrechnung nicht direkt erfolgswirksam vereinnahmt werden. Aus diesem Grund

werden sie zundchst in einem solchen Sonderposten ,geparkt".

Es sind Investitions- und Aufwandszuwendungen zu unterscheiden. Investitionszuwendungen
werden Uber mehrere Jahre aufgeldst und Aufwandszuwendungen werden im laufenden Jahr
verbucht. Da gemafR § 10 GemHVO das Prinzip der Brutto-Veranschlagung besteht, sind auch
Zuwendungen fir Investitionsausgaben, fiir die diese gewahrt wurden, jeweils einzeln zu
veranschlagen und liber denselben Zeitraum wie das geférderte Anlagegut aufzulésen. Wird
der Vermdgensgegenstand, fir den eine Zuwendung empfangen wurde, ausgebucht, ist der

Sonderposten im gleichen Haushaltsjahr aufzulésen.

Bei Sachzuwendungen wird der Zeitwert des zugewendeten Vermdgensgegenstandes

entsprechend aufgeltst.

Eine ertragswirksame Auflésung eines Sonderpostens geht folgendermalen vonstatten:
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Es wird eine Investition, z. B. der Kauf eines Fahrzeugs, getatigt. Dies hat 25.000,00 Euro
gekostet. Es soll liber 5 Jahre abgeschrieben werden und daher betragt die jahrliche
Abschreibungsrate 5.000,00 Euro. Es wird eine Zuwendung in H6he von 10.000 Euro gewahrt.
Dieser Betrag ist als Sonderposten in die Bilanz einzustellen. Da das durch die Zuwendung
geférderte Fahrzeug Uber 5 Jahre abgeschrieben wird, muss der Sonderposten (iber den
gleichen Zeitraum ertragswirksam aufgeldst werden. Pro Jahr muss also 2.000 Euro von den
Sonderposten abgebucht werden. Im Ergebnis muss jedes Jahr nur noch 3.000 Euro fiir die

Abschreibungen aufgebracht werden.

Bei der Ersterfassung miissen auch die erhaltenen Zuwendungen aufgenommen werden.
Zum Zeitpunkt der (erstmaligen) Erdffnungsbilanz kénnen die erhaltenen Zuweisungen und
Zuschiisse als Sonderposten mit Riicklagenanteil passiviert werden. Mit Einfilhrung der
Doppik sind diese Zuschiisse und Zuweisungen zu passivieren (Pflicht). Es empfiehlt sich, die
Zuwendungen an den jeweiligen Vermdgensgegenstand zu koppeln, fiir den die Zuwendung

empfangen wurde (wegen der an die Abschreibungsdauer gekoppelten Auflésung).

Kontenart 234 — Gebiihrenausgleich

Das Prinzip der Geblihrenausgleichsriicklage wird aus dem kameralen System (ibertragen.

Gemal § 50 (1) GemHVO sind Kostenlberdeckungen der kostenrechnenden Einrichtungen
am Ende eines Kalkulationszeitraumes, die nach Kommunalabgabengesetz in den folgenden
drei Jahren ausgeglichen werden miissen, als Sonderposten fir den Gebiihrenausgleich
anzusetzen. Kostenunterdeckungen, die ausgeglichen werden sollen, sind im Anhang

anzugeben.

Kontenart 235 — Treuhandvermégen

Gemal § 50 (2) GemHVO ist fur Mittel der Treuhandvermégen, die von der Gemeinde

verwaltet werden, ein Sonderposten anzusetzen.

Kontenart 236 — Dauergrabpflege

Bezahite Entgelte flir die Grabpflege sind in einen Sonderposten einzustellen und tiber die
Ruhefrist ertragswirksam aufzuldsen. Tritt eine Verlangerung der Ruhefrist ein, so sind der
Restbuchwert des Sonderpostens und das gezahlte Nach-Entgelt zu addieren und tber die

neue Ruhefrist aufzulosen.

Kontenart 239 — Sonstige Sonderposten

Es konnen weitere Sonderposten gebildet werden. So z. B. fiir einmalige Entgelte

Nutzungsberechtigter.
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Dann kénnten noch Geld- und Sachgeschenke als sonstiger Sonderposten in die Bilanz
eingestelit werden. Dies kénnen erhaltene Zuwendungen sein, deren Verwendung noch nicht

geklart ist. Sie sind im folgenden Jahr auf das entsprechende Konto umzubuchen.

Bei der Stadt Ratzeburg wurden unter den sonstigen Sonderposten die unentgeltlich
Uberlassenen Flurstiicke sowie die Gegenbuchung zum Vermégen der Stiftung Altenhilfe

gebucht.

7. Bewertung von Riickstellungen

Rickstellungen werden gebildet, wenn eine Verpflichtung dem Grunde nach vorliegt, die Héhe
und der Zeitpunkt jedoch ungewiss sind. Riickstellungen sind insbesondere zu bilden fiir am
Bilanzstichtag bestehende ungewisse Verbindlichkeiten und fiir drohende Verluste aus
schwebenden Geschéften und dariiber hinaus fir bestimmte im abgelaufenen Geschéftsjahr
unterlassene Instandhaltungen. Riickstellungen werden gewinnmindernd auf der Passivseite
der Bilanz gebildet. Die spétere Inanspruchnahme wird dann erfolgsneutral gegen die

gebildete Rickstellung verrechnet.

Eine Rickstellung fur eine ungewisse Verbindlichkeit ist unter folgenden Voraussetzungen zu
bilden:

e am Bilanzstichtag liegt eine Verpflichtung gegenlber einem Dritten oder eine 6ffentlich-

rechtliche Verpflichtung vor,
o die Verpflichtung ist am Bilanzstichtag wirtschaftlich bereits verursacht,

e es ist mit der kiinftigen Inanspruchnahme aus der Verpflichtung zu rechnen.

Pensions- und Beihilferiickstellungen

Pensions- und Beihilferiickstellungen stellen ungewisse Verbindlichkeiten dar. Sie sind die
bilanzielle Darstellung der Erfilllung zukiinftig wahrscheinlich anfallender Pensionszahlungen
und &hnlicher Versorgungsleistungen. Sie konnen z.B. durch Tarifvertrag,
versorgungsrechtliche Bestimmungen, Betriebsvereinbarung entstehen, die rechtliche
Wirkung entfalten. Dieser Bilanzposten beinhaltet sowohl die Aufwendungen fiir

Pensionszahlungen als auch die Zahlung von Zusatzversorgungsrenten.

Die bedeutendste und grofite Ruckstellungsart bildet nach dem
Ressourcenverbrauchskonzept periodengerecht die fiir aktive Beamte und Pensionére noch
zu zahlende Pension ab. Verldngerte Lebenszeit, erdiente Versorgungszeiten und

Befbrderungen erhdhen die Pensionsriickstellung. Die Anpassung erfolgt durch Zufiihrungen,
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die auszahlungslos die Ergebnisrechnung belasten. Pensionszahlungen und das Ableben von
Pensiondren filhren zu einzahlungsiosen Ertrigen aus der (Teil-)Auflosung der
Pensionsriickstellung, die die Ergebnisrechnung verbessern. Die Pensionsriickstellung ist
trotz Mitgliedschaft in der Versorgungsausgleichskasse (VAK) zu bilden. Die Mitgliedschaft
fihrt nicht zu einer mittelbaren Pensionsverpflichtung. Gesehen werden muss die
Verpflichtung des Dienstherrn, fir den Beamten die Pensionszahlungen lebenslang zu
tbernehmen. Die durch die VAK ausgezahlte Pension reduziert in der Grenzbetrachtung die
Pensionsriickstellung. Die damit verbundenen Ertrége aus der Teilauflosung (s.0.) verhindern
eine Doppelbelastung! Wegen der zunehmenden Lebenserwartung kann es — je nach Alter
und Verteilung zwischen aktiven und pensionierten Beamten - im Saldo zunichst zu

vermehrtem Zufiihrungsaufwand kommen.

Nach § 24 Abs. Abs. 1 GemHVO werden die Pensionsverpflichtungen nur mit ihrem Barwert
abgebildet. Die Berechnung hat mit einem ZinsfuR von 5 % zu erfolgen. Fur Mitglieder der
VAK stelit diese jahrlich personenscharfe Listen zur Héhe der Pensionsriickstellungen bereit.

Verfahrensriickstellungen / Prozesskostenriickstellungen

Fur drohende Verpflichtungen aus anhéngigen Gerichtsverfahren sind gem. § 24 Nr. 7
GemHVO Riickstellungen zu bilden. Es handelt sich um eine spezielle Ruckstellung fiir
ungewisse Verbindlichkeiten. Die Anhéngigkeit eines Gerichtsverfahrens ist ab dem

Zeitpunkt, ab dem das Gericht mit der Klage bzw. dem Antrag befasst ist, gegeben.

Das Tatbestandsmerkmal 'drohende' erfordert, dass dem Grunde nach mit einiger
Wahrscheinlichkeit die Inanspruchnahme zu erwarten ist. Wahrscheinlich ist die
Inanspruchnahme, wenn hierfir mehr Griinde dafiir als dagegen sprechen. Die bloRe
Mbglichkeit allein geniigt nicht. "Drohen bedeutet, dass Anzeichen dafiir gegeben sein
mussen, die den Eintritt [oben genannte Verpflichtungen] im konkreten Fall als ernsthaft
bevorstehend erscheinen lassen. [...] Es muss eine ggf. der Erfahrung entlehnte
Wahrscheinlichkeit fur den Eintritt [...] bestehen" (Adler/Diiring/Schmaltz Rechnungslegung
und Prifung der Unternehmen, 6. Aufl., HGB § 249 Rz 144).

Ruckstellungen sind nur in Hohe des Betrages anzusetzen, der nach verniinftiger Beurteilung
notwendig ist (§ 41 Abs. 6 GemHVO). Die Kommune hat demnach aus Griinden der Vorsicht
(§ 39 Abs. 1 Nr. 3 GemHVO) den Betrag zu bilanzieren, mit dem sie voraussichtlich in
Anspruch genommen wird. Dieser Betrag kann sich aus der Streitsumme (z. B.

Schadenersatz), den Gerichtskosten, den eigenen Anwaltskosten sowie denen der
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Gegenseite zusammensetzen. Hierbei dirfen nur die Kosten der gegenwértig anhéngigen

Instanz einbezogen werden.

Soweit beispielsweise von einem Vergleich ausgegangen wird, wiirden ggf. die Streitsumme
und die Gerichtskosten zu jeweils 50 % und lediglich die eigenen Anwaltskosten zu 100 % in

die Rickstellung einflieRen.

Sofern die Kommune als Kiégerin auftritt, kann die Festlegung der Riickstellung auf die Hohe
der Prozesskosten in Frage kommen, wenn ein entsprechender Ausgang des Prozesses
erwartet wird (vgl. hierzu auch die korrespondierende Erlauterung zu § 19 Abs. 4 Satz 2 Nr. 9

GemHVO-Kameral).

8. Bewertung von Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten sind Schulden deren Eintritt, Hohe und Falligkeit feststehen (§ 246 (1) HGB).
Fir diese besteht ein Passivierungsgebot bzw. eine Passivierungspflicht. Ebenso besteht ein
Passivierungsgebot fiir Riickstellungen fir ungewisse Verbindlichkeiten (§ 249 (1) Satz 1
HGB).

Im kameralistischen Rechnungswesen weisen Verbindlichkeiten einen anderen Charakter
auf. Verbindlichkeiten fallen dort zum Zeitpunkt der Falligkeit und mit der Sollstellung, d.h. der
Verbuchung als Soll-Ausgabe an. In der Kameralistik wird das Thema Verbindlichkeiten unter
dem Begriff Schulden geflihrt. Hierbei ist aber zu beriicksichtigen, dass der Begriff Schulden
in der Kameralistik wesentlich enger gefasst ist als im HGB, d.h. als im zivilrechtlichen Bereich.
Demnach sind lediglich Kredite, kreditéahnliche Verpflichtungen und Kassenkredite unter dem
kommunalen Schuldenbegriff zu subsumieren. Zivilrechtlich umfasst er aber alle
Verbindlichkeiten, welche die Gemeinde im Verhéltnis zu Dritten eingeht, also z.B. auch
Verpflichtungen aus Lieferung und Leistung. Diese oder auch Transferverbindlichkeiten
werden vom Kommunalrecht nicht als Schulden qualifiziert, weil sie aus den laufenden
Einnahmen des Verwaltungshaushalts erwirtschaftet und dafiir entsprechende
Ausgabeansétze im Haushaltsplan gebildet werden. Ferner unterscheidet das kommunale
Recht zwischen duReren (Kredite, kreditdhnliche Verpflichtungen und Kassenkredite) und
inneren (keine Rechtsbeziehung mit Dritten, sondern Umschichtung éffentlichen Vermdgens)
Schulden.'

1 vgl. auch in der elektronischen Version vom Haufe Doppik-Office, 11/2005
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Geman § 40 (1) GemHVO hat die Kommune in ihrer Bilanz das Anlage- und Umlaufvermégen,
das Eigenkapital, Sonderposten und die Schulden sowie die Rechnungsabgrenzungsposten

vollstédndig auszuweisen.
Dabei sieht § 48 GemHVO eine Untergliederung der Verbindlichkeiten wie folgt vor:
¢ Anleihen

Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen

- von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermégen
- vom 6ffentlichen Bereich
- vom privaten Kreditmarkt
¢ Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten
» Verbindlichkeiten aus Vorgéangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
e \Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
e Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

e Sonstige Verbindlichkeiten.

Im bilanzrechtlichen Sinne ist eine Verbindlichkeit durch 3 Merkmale gekennzeichnet:
- Zwang zur Leistung
- eindeutige Quantifizierbarkeit dieser Leistung

- eine wirtschaftliche Belastung fiir den Leistenden.

Das wesentliche Merkmal einer Verbindlichkeit ,Zwang zur Leistung® ist in der Regel in einer
rechtlichen Verpflichtung aufgrund eines Kauf-, Miet-, Dienst- oder Werkvertrages begriindet.

Bei den 6ffentlich-rechtlichen Verpflichtungen handelt es sich insbesondere um Abgaben, die
von den o&ffentlich-rechtlichen Korperschaften in Form von Steuern, Gebiihren und Beitragen

erhoben werden.

Nur eindeutig quantifizierbare und selbststdndig bewertbare Verpflichtungen kdnnen als
Verbindlichkeiten ausgewiesen werden. Der Schuldner muss die Héhe seiner
Verpflichtungen, die bis zum Bilanzstichtag entstanden sind, eindeutig feststellen kénnen.

Weitere Voraussetzung fiir die Passivierung einer Verbindlichkeit ist das Vorliegen einer
wirtschaftlichen Belastung fiir die Kommune. Die Erfiillung der Verpflichtung muss bei der
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Kommune zu einer Vermégensminderung filhren. Der geschuldeten Leistung darf keine

Gegenleistung gegeniiberstehen.

Eine Verpflichtung ohne Gegenleistung (z.B. offentliche Abgaben) stellt in Héhe der
Leistungsabgabe eine wirtschaftliche Belastung fiir die Kommune dar. Diese Verbindlichkeit
ist dann einzubuchen, wenn der flir die Entstehung maRgebliche Tatbestand verwirklicht ist.

Grundsatzlich sind alle passivierungsféhigen Verbindlichkeiten auch passivierungspflichtig.
Gemalf § 41 (6) GemHVO sind Verbindlichkeiten zu ihrem Riickzahlungsbetrag zu bewerten.

Hierbei handelt es sich um den Betrag einer Verbindlichkeit, der zur Erfiillung der

Verbindlichkeit aufgebracht werden muss.

Der § 40 (3) GemHVO schreibt vor, dass Posten der Aktivseite nicht mit Posten der
Passivseite verrechnet werden diirfen, Forderungen also nicht mit Verbindlichkeiten saldiert

werden (Saldierungsverbot).

9. Bewertung von passiven Rechnungsabgrenzungen (PRA)

Ertrége, die bereits im abzuschlieRenden Haushaltsjahr im Voraus einbezahlt und gebucht
wurden, aber eventuell ganz oder zum Teil dem folgenden Haushaltsjahr zuzurechnen sind,

mussen zum Bilanzstichtag durch eine passive Rechnungsabgrenzung berichtigt werden.

Die Bildung der PRA erfolgt mit dem Betrag, der sich wirtschaftlich auf die Zeit nach dem
Bilanzstichtag bezieht. Die Auflésung der passiven Rechnungsabgrenzung und das Buchen
des Ertrages erfolgen in dem wirtschaftlich zuzurechnenden Haushaltsjahr (Stichwort: Zinsen,
Miete oder Pacht).

Die PRA stellen Leistungsverbindlichkeiten dar. Eine geleistete Zinsvorauszahlung aus zum
Beispiel Arbeitnehmerdarlehen begriinden eine Verpflichtung auf weitere Uberlassung des

gewahrten Darlehens im neuen Haushaltsjahr.
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10. Aufbewahrung der Unterlagen

Die Aufbewahrung fir alle in Ausfiihrung dieser Bewertungsrichtlinie erforderlichen
Unterlagen, die die Bewertung der Eréffnungsbilanz dokumentieren, erfolgt gemaR § 57
GemHVO dauerhaft.

11. Inkrafttreten

Diese Bewertungsrichtlinie tritt riickwirkend zum 01.01.2024 in Kraft.

Ratzeburg, den 03.06.2025

7,

Blrgermeister EQ hard Graf
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Einfiihrung der Ausgleichsriicklage - Umsetzung zum 01. Januar 2024 fiir bestehende doppische Haushalte nach § 60 Abs. 3 GemHVO |

Gemeinde | Stadt Ratzeburg | Stand: 04.07.2025
Ei kapital, itionen Ei kapitalpositionen Eif kapi " it Eif kapi " itionen Ei kapital, itionen
31.12.2022 31.12.2023 01.01.2024 01.01.2024 01.01.2024
Jahresabschluss § 91 GO Jahresabschluss § 91 GO minimale Allg. Riicklage maximale Allg. Riickl eigene Festlegung
Allgemeine Riicklage 58.754.719,39 € | Allgemeine Riicklage 58.754.719,39 € | Allgemeine Riicklage 22.489.625,47 € | Allgemeine Riicklage 51.091.060,34 € | Allgemeine Riicklage 33.400.000,00 €
Sonderricklage Sonderricklage Sonderricklage - €| Sonderricklage - €| Sonderriicklage - €
Ergebnisricklage Ergebnisriicklage Ausgleichsriicklage 36.265.093,92 € | Ausgleichsriicklage 7.663.659,05 € | Ausgleichsriicklage 25.354.719,39 €
Vorgetragener Jahresfehlbetrag Vorgetragener Jahresfehlbetrag Vorgetragener Jahresfehlbetrag - €| Vorgetragener Jahresfehlbetrag - €| Vorgetragener Jahresfehlbetrag - €
Jahresiiberschuss/-fehlbetrag Jahresiiberschuss/-fehlbetrag Jahresiiberschuss/-fehlbetrag - €| Jahresiiberschuss/-fehlbetrag - €| Jahresiiberschuss/-fehlbetrag - €
il [ 112.448.12731 ¢ il [ 112.448.12731 ¢ il [ 112.448.12731 ¢ il [ 112.448.12731 ¢ il [ 112.448.12731 €
Relation allg. Riicklage Relation allg. Riicklage Relation allg. Riicklage
Relation allg. Riicklage 52.3% Relation allg. Riicklage 52.3% Bilanzsumme (Basis JA 2022) 20,0% Bilanzsumme (Basis JA 2022) 45,4% Bilanzsumme (Basis JA 2022) 29,7%
Bilanzsumme ! Bilanzsumme ’ Relation allg. Riicklage Relation allg. Riicklage Relation allg. Riicklage
Bilanzsumme (Basis JA 2023) 20,0% Bilanzsumme (Basis JA 2023) 45,4% Bilanzsumme (Basis JA 2023) 29,7%
Relation Ergbenisriicklage zu allg.. Relation Ergbenisriicklage zu allg.. Relation Ausgleichsriicklage zu allg.. Relation Ausgleichsriicklage zu allg.. Relation Ausgleichsriicklage zu allg..
Ruicklage 0,0% Rucklage 0,0% Ruicklage 161,3% Rucklage 15,0% Ruicklage 75,9%
Tool bereitgestellt vom MIKWS und dem SHGT, die Nutzung erfolgt ohne Gewdhr. Nicht anwendbar bei "nicht durch Ei pital gedeckten Fehlbedar)
Ansprecherpartner: MIKWS, Heino Siedenschnur [ Tel. 0431/9883109 | _ Regelrelation a!lg, RUckla“ge zu Bilan2§umme i i 20%
|hemo.medenschnur@\m.\andsh.de | Ubergangsregelung wenn Regelrelation allg. Riicklage zu Bilanzsumme nicht erreichbar 15%
fur die Gemeinde maRgebliche Relation allg. Riicklage zu Bilanzsumme: 20%
§ 60 Abs. 3 GemHVO:
Nach Beschluss gemdf3 § 92 Absatz 3 Satz 2 (iber den Jahr hluss fiir das Haushaltsjahr 2023 wird der Bestand der allgemeinen Riicklage und der Ergebnisriicklage entnommen. Soweit ein vorgetragener Jahresfehlbetrag vorhanden ist, ist dieser Betrag in Abzug zu bringen. Die Gemeindevertretung beschlieft (iber die
Aufteilung des entsprechenden Bilanzwertes auf allgemeine Riicklage und Ausgleichsriicklage mit Wirkung zum 1. Januar 2024. Die allgemeine Riicklage soll einen Bestand in Héhe von mindestens 20 Prozent der Bil des Jahresabschlusses 2022 der G inde aufweisen. Ubersteit le Betrdge sollen so angesetzt

werden, dass die Ausgleichsriicklage mindestens 15 Prozent der allgemeinen Riicklage ausweist. Der Beschluss nach Satz 3 ist bereits im Jahr 2023 nach dem Beschluss (iber den Jahresabschluss fiir das Haushaltsjahr 2022 zuldssig, so dass eine Inanspruchnahme der Ausgleichsriicklage nach § 26 Abs.1 Satz 2 bereits fiir die
Haushaltsplanung 2024 beriicksichtigt werden kann.

Erlduterungen:
Der Verweis nach § 26 Abs.1 GemHVO zu § 92 GO bezieht sich lediglich auf den Zeitpunkt der Beschlussfassung / der Entnahme und nicht auf die Berec basis. Die dteile der Berechnung sind dann beschrénkt auf den Bestand der Allgemeinen Riicklage sowie der Ergebnisriicklage (Satz 1) abziiglich eines

eventuellen vorgetragenen Jahresfehlbetrags (Satz 2). In der Logik der Regelung bezieht sich dies auf die Werte aus dem JA 2023. In Satz 3 wird dann der Zeitpunkt definiert, zu dem die Aufteilung der ent ile te (all ine Riicklage [alt], Ergebnisriicklage, vorgetr. Jahresfehlbetrag aus dem JA 2023) auf die
allgemeine Riicklage [neu] und Ausgleichsriicklage erfolgt (Jahresergebnis 2023 wdére hier somit noch nicht einzubeziehen). Satz 4 beschreibt dann wiederrum das Verhdltnis zwischen allgemeiner Riicklage [neu] zu Bilanzsumme JA 2022. Satz 5 regelt nachfolgend das Verhiltnis von allgemeiner Riicklage [neu] zu

Ausgleichsriicklage. Satz 6 beinhaltet abschiefend eine Ausnahme von Satz 1 beziiglich des Zeitpunkts der Beschlussfassung unter der Voraussetzung, dass iiber den JA 2022 bereits beschlossen wurde (fiir die Ausnahme Tabellenblatt "vor JA 2023" nutzen).



Anlagenspiegel

FILTERKRITERIEN
Geschéftsbereich: 1 Stadt Ratzeburg | Bewertungsbereich: DOPPIK Doppik | Buchungsdatum: 01.01.2023 - 31.12.2023 | Status: Gebucht

Anlagevermogen

1.1

1.2
1.2.1

1.2.11
1.21.2
1.2.1.3
1.21.4

1.2.2

1.2.2.1

1222
1.2.2.3
1224

1.2.3
1.2.3.1

1.2.3.2
1.2.3.3

1.2.3.4

1.2.3.5

1.2.3.6

1.2.5

1.2.6

immaterielle
Vermdbgengegenstande
Sachanlagen

unbebaute Grundstiicke und
grundstlcksgleiche Recht

Grunflachen
Ackerland
Wald, Forsten

sonstige unbebaute
Grundstlcke

bebaute Grundstiicke und
grundsticksgleiche Rechte

Kinder- und
Jugendeinrichtungen

Schulen
Wohnbauten

sonstige Dienst-, Geschéfts-
und Betriebsgebaude

Infrastrukturvermdgen

Grund und Boden des
Infratstrukturvermdgens

Bricken und Tunnel

Gleisanlagen mit
Streckenausriistung

Entwéasserungs- und

Abwasserbeseitigungsanlagen

StraBennetze mit Wegen,
Platzen und Verkehrsanl.

sontige Bauten des
Infrastrukturvermdgens
Kunstgegenstande,
Kulturdenkmaéler

Maschinen und technische
Anlagen, Fahrzeuge

Stand am
31.12. des
Vorjahres

EUR

0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Zugange im
Haushaltsjahr

EUR
+
2
138.049,33

120.758.573,89

5.779.770,98

3.885.888,60
118.185,53
1.370.243,53
405.453,32

50.246.655,06

5.360.453,97

29.934.467,34
3.207.086,38
11.744.647,37

44.652.071,67
4.702.611,08

1.223.861,90
145.374,81

74.838,97

35.825.857,55

2.679.527,36

6,00

3.434.496,49

Abgénge
im Haus-
haltsjahr

EUR

3
0,00

-209.987,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

-209.987,00
0,00

0,00
0,00
-209.987,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

K1 - Anlagenspiegel - aufbereitet am 04.07.2025 10:08 von anica.wittfoth

Umbuchun-
gen im Haus-
haltsjahr

EUR

+/-
4

0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

0,00

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

31.12. des

Haushaltsjahres

EUR

5
138.049,33

120.548.586,89

5.779.770,98

3.885.888,60
118.185,53
1.370.243,53
405.453,32

50.036.668,06

5.360.453,97

29.934.467,34
3.207.086,38
11.534.660,37

44.652.071,67
4.702.611,08

1.223.861,90
145.374,81

74.838,97

35.825.857,55

2.679.527,36

6,00

3.434.496,49

Endbestand am | Abschreibun-

gen im Haus-
haltsjahr

EUR

6
-37.320,94

-37.853.521,22
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

-13.755.091,19
-2.368.437,46

-6.192.238,91
-11.893,38
-5.182.521,44

-20.428.378,19
0,00

-441.572,68
-122.184,07

-12.604,97
-18.590.649,68
-1.261.366,79
0,00

-2.128.207,38

Abschreibungen

Zuschrei-

bungenim | Abschreibungen

Haushalts- | auf Abgénge im

jahr Haushaltsjahr
EUR EUR
+ -
7 8

0,00 0,00
0,00 179.312,50
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 179.312,50
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 179.312,50
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00

Kumulierte Ab-
schreibungen

(auch aus
Vorjahren)

EUR

9
-37.320,94

-37.674.208,72
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

-13.575.778,69
-2.368.437,46

-6.192.238,91
-11.893,38
-5.003.208,94

-20.428.378,19
0,00

-441.572,68
-122.184,07

-12.604,97
-18.590.649,68
-1.261.366,79
0,00

-2.128.207,38

Stadt RatzebQ

Buchwert

am 31.12. des
Haushalts-
jahres

EUR
10
100.728,39

82.874.378,17
5.779.770,98

3.885.888,60
118.185,53
1.370.243,53
405.453,32

36.460.889,37
2.992.016,51

23.742.228,43
3.195.193,00
6.531.451,43

24.223.693,48
4.702.611,08

782.289,22
23.190,74

62.234,00
17.235.207,87
1.418.160,57
6,00

1.306.289,11

\I

am

31.12.
des
Vor-

jahres

EUR
11
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
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Anlagenspiegel

Anlagevermogen

1.2.7

1.2.8

1.3
211

21.2

2.2

2.3
2.7.1
2.7.2

2.7.3

K1 - Anlagenspiegel - aufbereitet am 04.07.2025 10:08 von anica.wittfoth

Betriebs- und
Geschéftsausstattung

geleistete Anzahlungen,
Anlagen im Bau

Finanzanlagen

fur aufzulésende Zuweisung
Bund

fur aufzulésende
Zuweisungen Land

fur aufzulésende
Zuweisungen Kreis

fur nicht aufzuldésende
Zuweisung

flr sonst. aufzuldsende
Zuwendung

fur Beitrage
flr sonstige Sonderposten

fur sonstige Sonderposten f.

Flursticke

fur sonstige Sonderposten
Stiftung Altenhilfe

Stand am
31.12. des
Vorjahres

EUR

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00

0,00

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Zugange im
Haushaltsjahr

EUR
+

2
2.638.187,49

14.007.386,20

528.287,90
-6.433.301,41

-7.678.380,07

-845.471,89

13.114.243,11

-6.208,56

-7.301.604,68
-2.819.767,56
-1.990.227,20

-691.068,69

Abgénge
im Haus-
haltsjahr

EUR

3

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00
0,00

0,00

Umbuchun-
gen im Haus-
haltsjahr

EUR
+/-
4
0,00

0,00

0,00
-5.084.145,00

-7.955.990,98
0,00
13.114.243,11
-8.000,00

0,00
-66.107,13
0,00

0,00

Endbestand am
31.12. des
Haushaltsjahres

EUR

5
2.638.187,49

14.007.386,20

528.287,90
-11.517.446,41

-15.634.371,05
-845.471,89
0,00
-14.208,56

-7.301.604,68
-2.885.874,69
-1.990.227,20

-691.068,69

Abschreibun-
gen im Haus-
haltsjahr

EUR

6
-1.541.844,46

0,00

0,00
2.334.395,98

3.724.753,62
354.567,47
0,00
5.289,77

2.545.150,80
907.210,79
0,00

0,00

Abschreibungen
Zuschrei-
bungenim | Abschreibungen
Haushalts- | auf Abgénge im
jahr Haushaltsjahr
EUR EUR
+ -
7 8
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 -18.730,36
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 18.730,36
0,00 0,00
0,00 0,00

Kumulierte Ab-
schreibungen
(auch aus
Vorjahren)

EUR

9
-1.541.844,46

0,00

0,00
2.334.395,98

3.706.023,26
354.567,47
0,00
5.289,77

2.545.150,80
925.941,15
0,00

0,00

Stadt Ratzeburg

Buchwert

am
31.12.

am 31.12. des | des

Haushalts- Vor-
jahres jahres

EUR EUR

10 11

1.096.343,03 0,00
14.007.386,20 0,00
528.287,90 0,00
-9.183.050,43 0,00
-11.928.347,79 0,00
-490.904,42 0,00
0,00 0,00
-8.918,79 0,00
-4.756.453,88 0,00
-1.959.933,54 0,00
-1.990.227,20 0,00
-691.068,69 0,00
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Muster zu § 51 Abs. 3 Nr. 2 GemHVO|

Anlage 25

Forderungsspiegel
Gesamt- davon mit einer Restlaufzeit von
Gesamtbetrag
Art der Forderun betrag des : . des Vorjahres
g Haushalts- bis zu 1 Jahr | 1 bis 5 Jahr mehr als 5 - vorj
) in EUR
jahres . . )
in EUR in EUR Jahre in EUR
1 2 3 4 5 6 7
2.2.1 Offentlich-rechtliche
161 |Forderungen aus Dienstleistungen 756.970,49 756.970,49 0,00 0,00 756.970,49
169|222 Sonstige offentlich- 900.870,32 900.870,32 0,00 0,00 900.870,32
rechtliche Forderungen
2.2.3 Privatrechtliche
171 Forderungen aus 20.269,55 20.269,55 0,00 0,00 20.269,55
Dienstleistungen
2.2.4 Sonstige
179 . . 5.137,56 5.137,56 0,00 0,00 5.137,56
privatrechtliche Forderungen
2.2.5 Sonstige
178 . . 5.428.423,50 5.409.579,18 0,00 18.844,32 5.428.423,50
Vermoégensgegenstande
Summe: 7.111.671,42 | 7.092.827,10 0,00 18.844,32 7.111.671,42




Anlage 26

Muster zu § 51 Abs. 3 Nr. 3 GemHVO

Verbindlichkeiteniibersicht

Gesamtbetrag des

davon mit einer Restlaufzeit von

Gesamtbetrag des

i i i - bis 1 bis 5 Jahre mehr als 5
Art der Verbindlichkeit Haush?r:tTEURJahreS IS zu ! Vorjahres in EUR
1 Jahrin EUR in EUR Jahre in EUR
1 2 3 4 5 6 7
30 |4.1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3p |42 Verbindlichkeiten aus 2.436.761,63 78.873,24 1.243.646,14 1.114.242,25 2.436.761,63
Krediten flr Investitionen
321- 4.2. 1‘ Yon verbundenen Unt?rnehmen, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beteiligungen, Sondervermégen
321- |4.2.2 vom 6ffentlichen Bereich 173.202,25 0,00 0,00 173.202,25 173.202,25
321- |4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 132.850,00 0,00 0,00 132.850,00 132.850,00
321- |4.2.4 von Kreditinstituten 2.130.709,38 78.873,24 1.243.646,14 808.190,00 2.130.709,38
33 4.3 Verblndlllchkelten aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Kassenkrediten
4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgangen,
34 |die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 8.282.436,85 0,00 0,00 8.282.436,85 8.282.436,85
gleichkommen
35 |4 Verbindiichkeiten aus 74.108,20 74.108,20 0,00 0,00 74.108,20
Lieferungen und Leistungen
4.6 Verbindlichkeiten aus
36 12.354,92 12.354,92 0,00 0,00 12.354,92
Transferleistungen
37 |4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 938.008,43 938.008,43 0,00 0,00 938.008,43
Summe: 11.743.670,03 | 1.103.344,79 | 1.243.646,14 9.396.679,10 11.743.670,03
Nachrichtlich:
Schulden aus Vorgangen, die
Kre_dltaufnahmen W|rt_scr_1aft||_ch 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
gleichkommen, soweit nicht in der
Bilanzposition 4.4 enthalten
Schulden der
Sondervermégen mit 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sonderrechnung
_aus Krediten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
_aus Vorgéangen, die
Kreditaufnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

wirtschaftlich gleichkommen




O 7

|. Ubersicht tber die Ubertragenen Aufwendungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO

Anlage 27
Muster zu 8 51 Abs. 3 Nr. 4 GemHVO

Ubersicht tiber die Uibertragenen Haushaltserméachtigungen

Produktgruppe / Unterproduktgruppe Ubertragen auf das neue Haushaltsjahr
Nummer Bezeichnung in EUR
1 2 3
Summe | ____________________ -

Il. Ubersicht tiber die tibertragenen Auszahlungen nach § 23 Abs. 2 GemHVO

Produktgruppe / Unterproduktgruppe

Uibertragen auf das neue Haushaltsjahr

davon gebunden

davon frei verfiighar

Nummer

Bezeichnung

in EUR

in EUR

in EUR

1

2

3

4

5

Summe




O 7

Anlage 28

Muster zu § 51 Abs. 3 Nr. 5 GemHVO

Ubersicht iiber die Sondervermégen, Zweckverbinde, Gesellschaften,
Kommunalunternehmen nach § 106 a GO, gemeinsame
Kommunalunternehmen nach § 19 b GkZ und andere Anstalten, die von der
Gemeinde getragen werden

Anteil der Gewinnabfuhrung (+)
Stamm- ;
kapital Gemeinde gm Verlustabdeckung (-)
Stammkapital Umlagen (-)
Name in TEUR | in TEUR % 21955”'; 2023in TEUR| 2024 in TEUR
1 2 3 4 5 6 7
l. Sondervermégen
Grundvermdogen der Stiftung nach GO
Stiftung Altenhilfe 528 528 100 0 0 0
Sondervermdgen nach Regelungen der GO
Ratzeburger Wirtschaftsbetriebe 281 281 100 -17 -35 0
Il: Zweckverbédnde
Schulverband Ratzeburg - - | - ] 3389 | -3882 | -3.634
lll. Gesellschaften
Stadtwerke Ratzeburg GmbH 10.000 | 10.000 100 901 901 1.263
Kreismusikschule Herzogtum Lauenburg
GmbH 15 1 3,4 0 0 0
BQG Personalentwicklung GmbH 38 2 4,08 0 0 0

IV. Kommunalunternahemn nach
§106 a GO

keine

V. gemeinsame Kommunal-
unternehmen nach § 19 b GkZ

keine

VI. Andere Anstalten, die von der
Gemeinde getragen werden

keine

Nachrichtlich:

Mitgliedschaft im Gewasserunterhaltungsverband Ratzeburger See (iber RZ-WB)
Mitgliedschaft im Gewasserunterhaltungsverband Gdéldenitz-Pirschbach (iber RZ-WB)




	Vorlagendokumente
	TOP Ö  7 Erstmalige Feststellung der Eröffnungsbilanz der Stadt Ratzeburg zum 01. Januar 2024
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/134/2025/1
	Eröffnungsbilanz_Stadt  SR/BeVoSr/134/2025/1
	Bewertungsrichlinie  SR/BeVoSr/134/2025/1
	Ausgleichsrücklage  SR/BeVoSr/134/2025/1
	Anlage24_Anlagenspiegel  SR/BeVoSr/134/2025/1
	Anlage25_Forderungsspiegel  SR/BeVoSr/134/2025/1
	Anlage26_Verbindlichkeitenspiegel  SR/BeVoSr/134/2025/1
	Anlage 27_Übersicht übertragene Haushaltsübertragung  SR/BeVoSr/134/2025/1
	Anlage28_Übersicht Sondervermögen  SR/BeVoSr/134/2025/1



